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Getreideernte
auf Hochtouren
Trotz Dürre — hohe Hektarerträge
Die Quecksilbersäule steigt in 

diesen Tagen in Südkasachstan bis 
42 Grad. Es ist heiß. Doch verste
hen die Getreidebauern aus dem 
den Orden des Roten Arbeitsbanners 
(ragenden Sowchos „Podgornen. 
ski”, Rayon Lugowoje, daß cs 
während der Erntekampagne auf 
jede Stunde ankommt, und arbeiten 
deswegen aufopferungsvoll. Früh
morgens. wenn die Lerche ihr Lied 
ânstimmt, sind die Steppenschiffe 
bereits auf den Getreidemassiven.

Mit dem Anbruch ■ der kurzen 
Nacht beleuchten die Scheinwerfer 
Sie Schläge, und die Arbeit wird 
fortgesetzt.

Die ungünstigen Wetterverhält
nisse des diesjährigen Frühjahrs 
und auch des Sommers wirkten 
sich auf das Wachstum des Korns 
negativ aus. Jedoch dank der hohen 
Ackerbaukultur der Zufuhr von Mi
neraldüngern, der rechtzeitigen 
Feuchtigkeitsabdeckung gelang es 
den Getreidebauern aus dem Sow. 
chos „Podgornenski". auf einzel
nen Scnlâgen eine gute Ernte zu 
züchten.
; „Es kam vor, daß wir Getreide
hauern auch schon niedriges 
Getreide ernteten", sagt der Leiter 
der Werkstätten Boris Uskow. „Sel
ten, aber Erfahrung haben wir. 
Wir wissen, daß die entscheidende 
Voraussetzung bei der Einbringung 
auf solchen Massiven eine hohe Ar
beitsorganisation, ein gewissenhaf. 
fes Verhalten der Kombineführer 
und Schofföre zur Arbeit sin^. Als

man die Kombines auf die Ernte 
vorbereitete, sie reparierte, brachte 
man an ihnen Zelttücher, Hader- 
Haspeln an, die die Getreidemasse 
dem Mähapparat zuführen, versah 
sie mit speziellen Gummileisten 
und -die Körnersiebe mit Zubrin. 
gern. Kurzum, man tat alles, um 
Gctrcideverlusten vorzubcugen. Al
le Maschinen arbeiten mit niedri
ger Geschwindigkeit, mit niedrigem 
Schnitt.

Die Ernte wird hier in dem fort
schrittlichen Gruppenverfahren ein
gebracht. Alle 48 Kombines sind zu 
5—7 je Schlag verteilt. Das ist 
sehr vorteilhaft für die Mechanisa
toren. die im Fall einer Panne so
fort einander unter die Arme grei
fen. Dabei stenen die Kraftwagen, 
die mit der Getreidebeförderung be
schäftigt sind, nie still.

Eine reibungslose Arbeit der Ge
treideernteaggregate sichern die 
Wanderwerkstätten, die mit einer 
Drehbank, einem'Schweißapparal 
ausgestattet sind. Dort sind auch 
die nötiger. Ersatzteile vorhanden. 
Der Elektriker Nikolaus Weber, 
dem eine Wanderwerksatt zur Ver. 
fügung steht, prüft systematisch 
die elektrische Ausrüstung der 
Kombines, damit sie nachts nicht 
Stillstehen.

Die Erntekampagne hat in der 
Wirtschaft erst begonnen, jedoch 
haben sich schon die Schrittmacher 
hervorgetan. Wenn man durch das 
Zentralgchöft der Wirtschaft geht, 
wird man auf das in Wind flattern-

de rote Tuch aufmerksam. Das ist 
die Fahne des Arbeitsruhms, 
die zu Ehren der Kapitäne der Step- 
penschiffc Wladimir Spolwind und 
Karl Miller hochgezogen wurde. 
Jeder von ihnen mäht das Getreide 
täglich auf einer Fläche von 25—27 
Hektar. Das macht zwei Normen 
pro Person aus. Nach ihnen richten 
sich die Kombineführer F. Stokitscli. 
N. Kawerin, W. Chlopkow und an
dere. die das Getreide bereits auf 
einer Fläche von 250 und mehr

■ Hektar gemäht haben.
Die Devise der Kombineführer 

des Sowchos ist: Keine, einzige Äh
re auf den Stoppeln, kein einiiges 
Körnchen im Stroh lassen."

„Es gibt bei uns Schläge, von de. 
nen man in diesen Tagen bis 20 
Zentner Getreide je Hektar erntet", 
sagt der Sowchosdircktor, Held der 

■ sozialistischen Arbeit Nikolai Iwa
nowitsch Golik. ~ ....................
auf den Weizen
prowskaja-521". ---------  ... ------
der Ernteertrag des Weizens „Bes- 
ostaja-1". der auf Brache gesät 
wurde. Wir haben uns (überzeugt", 
führt Genosse Golik weiter aus, 
„daß bei uns sogar in Dürrejahren 
die auf Brache bestellten Hektare 
ertragreich sind. Deswegen wird 
bei uns die Brache im nächsten 
Jahr mindestens 20 Prozent von der 
ganzen Saatfläche einnebmen."

Man hat hier wahre Sorge um 
den Alltag und die Freizeitgestal
tung der Getreidebauern bekundet. 
In den Feldstandorten fühlen Sich 
die Werktätigen wirklich wohl. 
In den Gemeinschaftsküchen berei
tet man schmackhaftes Essen zu, 
in den Roter, Ecken gibt es Zei
tungen, Zeitschriften. Tischspicle, 
Rundfunkempfänger, Fernseher.

Die Landwirte des Sowchos 
„Podgornenski1' sind bestrebt, so- 
auch in diesem Dürrejahr die Auf-, 
?abe der Heimat in der Getrejdelie-
erung zu erfüllen.

A. WOTSCHEL 
Gebiet Dshambul

MOSKAU. (TASS). Der 
Vorsitzende des Staatsrates 
der DDR. Willi Stoph, ist für 
seine großen Verdienste bei 
der Entwicklung der brüderli
chen Freundschaft und der all
seitigen Zusammenarbeit zwi
schen der ■ DDR und der 
UdSSR und zu seinem 60. Ge
burtstag mit dem Leninorden 
ausgezeichnet worden.

Dle höchste Auszeichnung des 
Sowjetstaates Ist vom Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR. N. V. Pod- 
gojny. übergeben worden. In sei
ner Ansprachet charakterisierte

,Das bezieht sich 
der Sorte „Dne- 
Ebenso ist auch

Leninorden an Willi Stoph überreicht
N. V. Podgorny den Jubilar als 
Kommunisten und Internationali
sten, als einen ständigen Kämp
fer für die Ideale des Marxismus- 
Leninismus. N. V. Podgorny sag
te. die DDR stehe an der Schwel
le Ihres 25Jährlgen Gründungs
tags, und kurz vor diesem Jubi
läum seien die Ausmaße und die 
Bedeutung der historischen Taten 
der Werktätigen der DDR beson
ders klar ersichtlich. Die Werk
tätigen bauten heute mit Erfolg

elnc entwickelte sozialistische 
Gesellschaft auf. /

In seiner Rede, dünkte Willi 
Stoph In bewegten Worten für 
die hohe Auszeichnung. Er wür
digte die Unterstützung der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion. der Sowjetregierung 
und des Sowjetvolkes für die 
DDR bei Ihrer Gründung und In 
der späteren Zelt. Die DDR sei 
eine gemeinsame Schöpfung- bei-

der Völker. Die Zusammenarbeit 
und Freundschaft zwischen bei
den Völkern sei Jetzt noch umfas
sender und tiefer denn Je. Sie 
würden sich stetig weiter festi
gen und vertiefen.

Nach der Überreichung des Or
dens fand ein Gespräch zwischen 
N. V. Podgorny und Willi Sioph 
statt, das von brüderlicher Freund
schaft und Herzlichkeit gekenn
zeichnet war.

AKEL ruft zur Aktion Polnische Partei- und

Täglich
35 Tonnen Heu

Unter der Leitung des Brigadiers 
Konstantin Vogclmann behauptet 
die 2. Komplexbrigade des Sow- 
chos „Uriimkaiski“ im Gebiet Kök- 
tschetaw den ersten Platz in der 
Bereitstellung eines anderhalbjähri- 
gen Futtervorrats. Sachkundig 
nutzt man hier die Technik.
* Das vierte Jahr leitet K. Vogel
mann die Brigade und das vierte 
Jahr ha: sie nach den Ergebnissen 
des sozialistischen Wettbewerbs 
den ersten Platz im Sowchos inne.

In diesem Jahr müssen l 000 Ton
nen Heu. 600 Tonnen Anwelksilage, 
7 325 Tonnen Grünmasse cinge- 
bracht werden.
- Gegenwärtig ist man mit voller 
Kraft bei der Heumahd. Im Einsatz 
sind Mähmaschinen, umgebaute 
Kombines, Sammelpressen, Rechen, 
Heuschoberer, Traktoren mit An
hängewagen für die Transportierung 
des Heus zu den Lagerstellen.

An einem Tag sollen laut Plan 
30 Tonnen Heu gemacht werden. Zu 
den Lagerstellen bringt man durch
schnittlich 35 Tonnen. Das Tempo 
steigt. Der Brigadier versichert, 
daß am 1. August 1 000 Tonnen Heu 
bereitgcstellt sein werden.

Das Unterpfand dafür ist der so
zialistische Wettbewerb, der aus 
dem Leben des Brigadenkollektivs 
nicht mehr wegzudenken ist. Cha
rakteristisch ist das erhöhte Interes
se der Brigademitglieder für die 
Heutransportierung als Endergeb. 
nis der Arbeit und die ständige 
Frage an die Mechanisatoren, die 
d^ Heu zu den Schobern fahren: 
„Wieviel hast geschafft?"

Man arbeitet ruhig, ohne Nervosi
tät. Nur auf eins ist man bedacht: 
mähen, aufsammeln, transportieren.

Das geht wahrscheinlich vom Bri
gadier aus. Er macht seine Anord
nungen ruhig und sachlich, und sic 
werden gewissenhaft erfüllt.

.Aus dem Gespräch mit dem Bri
gadier vernimmt man, daß er mit 
Zuversicht ins Morgen schaut, daß 
er sich auf seine Leute verlassen 
kann. Er ist sich auch in seiner Ar
beit sicher, nur manchmal beschaut 
er den Himmel, die Wojken mit Ver
druß, daß seine Brigadierrechte 
dort droben nicht gelten. Ach, wie 
nötig hätten die Gräser, die Gc-

Brigadier der 2. Brigade Kon
stantin Vogclmann

treidefelder und der Mais jetzt nach 
dem Nachdüngen einen Regen!

Aber er spricht schon wieder von 
den laufenden Angelegenheiten der 
Brigade, vom Fazit des sozialisti
schen Wettbewerbs für die Dekade 
und bemerkt nebenbei:

„Wir holen 
schon ein. Nur 
Abstand sind

den „Jurjewski" 
noch 100 Tonnen 

von den 300 geblie-

Jetzt geht das Gespräch schon 
auf den Ranzen Sowchos über, der 
mit dem Sowchos „Jurjewski" wett, 
eifert 1

B. KOBLER

... ^A.
Fotos des VerfassersUmgebaute Kombines sammeln das Heu auf

BEIRUT. (TASS) Nach 
vorliegenden Angaben hat die 
Leitung der Fortschrittspartei 
des werktätigen Vol kos 
(AKEL) an das zyprische Volk 
folgenden Aufruf gerichtet: 

„Patriotisches Volk Zyperns! 
Das faschistische Diktaturregi

me Athens hat durch seine Streit
kräfte offen in die Inneren Ange
legenheiten Zyperns eingegriffen, 
um die legitime demokratische 
Regierung von Präsident Maka
rlos zu stürzen und eine Mario
nettenregierung zu bilden. Bis an 
die Zähne bewaffnet, haben sie 
unter Einsatz von Panzern und 
Schützenpanzerwagen mit schwe
ren Verlusten In Nikosia das Prä- 
sldentenpalals, den Erzbischofs
sitz. den Sender, das Telegra
phenamt und andere Regierungs
stellen besetzt, sie konnten aber 
Präsident Makarlos und die poli
tische Führung nicht gefangen
nehmen bzw. vernichten. Maka
rlos hält sich unversehrt und 
wohlbehalten in Paphos auf und 
hat bereits durch den Sender 
„Freies Zypern" einen Aufruf er
lassen. Die legitimen Streitkräfte 
der Republik kontrollieren Pa
phos, Limassol und andere Haupt
gebiete Zyperns. Der faschisti
sche Umsturz Ist auf bewaffneten 
Widerstand der dem Recht erge
benen Kräfte und des Volkes ge
stoßen.

Ein Beweis dafür.’ daß die Pu
tschisten die Lage nicht kontrol
lieren, sind Ihre ständigen Mah-

nungen an die Bevölkerung, zu 
Hause zu bleiben. Glaubt nicht 
den Sendungen der Rundfunksta
tion Zyperns, die sich In der 
Hand der Verschwörer befindet. 
Für die Erlogenhelt Ihrer Sen
dungen spricht die gestrige Er
klärung, daß Makarlos bereits tot 
sei. Hört den Sender „Freies Zy
pern".

AKEL verurteilt entschieden 
und zornerfüllt den von außen 
her dirigierten faschistischen 
Putsch auf Zypern und fordert 
das Volk zum Widerstand und 
zum Zusammenschluß um den 
vom Volk gewählten Präsidenten 
der Republik, Erzbischof Maka
rlos, auf. ■■

Die Sowjetunion, dieser große 
Freund des zyprischen Volke», 
und alle demokratischen Kräfte 
der Welt wirken bereits aktiv für 
das um seine Freiheit kämpfende 
Volk Zyperns und für die legiti
me demokratische Regierung des 
Präsidenten Makarlos.

Die Verschwörer werden ein 
Fiasko erleiden. Der Faschismus 
kommt nicht durch! Das zyprische 
Volk wird slegenl

Es leben' das freie zyprische 
Volk und sein rechtmäßiger Prä
sident. Erzbischof Makarlos!

Es leben die Einheit und der 
Widerstand des zyprischen Vol
kes! Es lebe Zypernl

Nieder mit den von außen ge
leiteten faschistischen Verschwö
rern!

Lage auf Zypern
äußerst kompliziert

BEIRUT. (TASS) Die ' Lage 
auf Zypern bleibt äußerst kompli
ziert. Nach vorliegenden Informa
tionen toben auf der ganzen Insel 
erbitterte Kämpfe. Besonders hart 
wird bei Paphos und Limassol, 
dem zweitgrößten Hafen Zyperns, 
gekämpft. Beide Städte sind in der 
Hand der Anhänger der rechtmäßi
gen Regierung.

Die von ihnen kontrollierten Sen
der teilen unter anderem mit, daß 
die Putschisten durch den Regic- 
rungssender in Nikosia Falsch
meldungen verbreiten, wonach der 
Putsch von Erfolg gekrönt sei und 
sic das gesamte Territorium “ 
perns kontrollierten.

In Beirut einlaufende Angaben 
sprechen für eine direkte militäri
sche Einmischung Griechenlands 
In die Angelegenheiten Zyjierns. 
Offiziere und Soldaten des griechi
schen Kontingents, das 
mäß' den internationalen 
kommen von 1960 auf
Insel stationiert ist, beteiligen

Zy.

ge- 
Ät>- 
der

sich am Putsch. Sie griffen 
Montag den Präsidentenpalais 
Nikosia an. Stoßkraft der Putschi
sten sind griechische Offiziere sowie 
die bis dahin in Untergrund befind
lichen griechischen Tcrroristcnocga- 
nisationen, deren enges Verhältnis 
zu Athen wiederholt dokumenta
risch nachgewiesen wurde.

Hier wird darauf hingewiesen, 
daß die Fäden des regierungsfeind
lichen Komplotts nicht nur nach 
Athen, sondern zur NATO führen. 
Gewisse Kreise dieses aggressiven 
Blocks sind bekanntlich schon seit 
langem bestrebt, Zypern zu einem 
„unversenkbaren Flugzeugträger 
der NATO“ zu machen, auf der 
Insel Luft- und Seestreitkräfte zu 
stationieren und sie für ihre militä
risch-strategischen Pläne im östli
chen Mittelmeerraum und im Na
hen Osten zu benutzen. Die Außen
politik der Regierung Makarios, die 
die Unabhängigkeit und die Souve
ränität Zyperns verteidigte und die 
Nichtpaktgebundenheit der Re
publik proklamierte, paßt diesen 
NATO-Krcisen sichtlich nicht.

Das fortschrittliche Kombitrailersystem
In Kasachstan begann man Kom

bitrailerbrigaden, Kollektive, die 
die.Getreidebauern und Transport
arbeiter vereinen, zu gründen.

„Das neue System der Getreide- 
befönlcrung von den Kombinen 
zu den Tennen wurde vom Kasachi
schen Forschungsinstitut für Kraft- 
verkehr vorgeschlagen", teilte der 
Stellvertretende Minister des Kraft
verkehrs der Kasachischen SSR 
Ti L. Kaplpii mit. Heute sind die 
Kombitrailcrbrigaden weit ver
breitet. Wenn es ihrer Im vorigen 
Jahr etwa 450 gab, so schließen 
heute dtp .Kraftverkehrsbetriebe und 
Sowchose Verträge über die Grün
dung von tausend Brigaden ab. 
Im nächster! Jahr wird ihre Zahl 
schon zweitausend erreichen.

Das' Kombitrailersystem hat viele 
Vorzüge im Vergleich zur gewöhnli-

chen Gestaltung .des Qetreidptrans- 
ports. Das sicht man am Beispiel 
der fortschrittlichen Wirtschaften. 
1973 besaß der. Sowchos „Ok- 
tjabrski“, Rayon Scrgc-jcwka. Ge
biet Nordkasachstan, 19 000 Hektar 
Getreide. MU der Beförderung des 
Getreides von diesem Massiv zur 
Tenno wurden ■ 180 Kraftwagen 
kaum fertig. Man holte sie aus an
deren Betrieben. Es gab zu viel 
Leiter,/und es war unmöglich, die 
Arbeit zu koordinieren. Die Trans
portmittel standen wegen Kleinig
keiten still — bald fehlten Ersatz
teile, bald wurde nicht rechtzeitig 
getankt..

Ganz anders ging cs, nachdem 
der Sowchos mit der Kraftwagen- 
zentrale Nr. 2559 in Petronaw- 
lowsk einen Vertrag über die Grün, 
düng von Kombitrailerbrigaden

diesem Jahr das Getreide mir mit 
Hilfe von Komplexbrigaden trans- 
-ortieren wollen. Verträge über die 
_:!Jiing solcher Brigaden schließen 
zur Zeit die Getretdcbaucrn der

....... „„„ Gebiete Nordkasachstan, Koklsche- 
ser. Sie brachten das Getreide täg- . taw und anderer Nordgcbietc ab, 
lieh von einer Fläche 27—28 Hektar r*“ —"- ■-------•-
ein, und früher waren cs nur 15-*IG 
Hektar. Man drosch täglich an die 
7 000—8 000 Zentner Getreide und 
beförderte cs zu den Tennen.

Eine gute Initiative zur Einfüh
rung des Kombitrallcrsystems bei 
der Getreldebeförderung legten die 
Kustnnaicr an den Tag.'Das Büro 
des Gobletspartcikomitics • Kustanal 
billigte zum Beispiel die schöpfe
rische Zusammenarbeit der Kraft- 
wagohz.cntrale in Karasu mit dem 
Sowcho» „TJurttjugurski“, die in

abgeschlossen hatte. Nur 35 Kraft
wagen tiabeii eine reiche Getreide-
ernte abtransportiert. Die Produk- portieren wollen. Verträge über die 
tivität stiet; mehr als auf das Fünf- Bildung solcher Brigaden schließentivität stieg mehr als auf das Fünf- 
fadic. Dank dem Kombilnailcrsystem 
arbeiteten die Kombincführcr bcs-

Das Hauptkettenglied werden in 
der heutigen Erntekampagne Korn- 
bitrailcrkollektive aus sechs Kom- 
blneführcrn, einem Traktoristen, 
seinem Gehilfen und einem Schof
för sein. Außerden Kombinen, dem 
Traktor „Belaniß“ und dem Kraft
wagon „Sll-130“ werden sie sechs 
Traktorenwagen bekommen, die sie 
für die Getreidcbofördcrung an die 
Tgnne und für die Bildung von 
Autozügen am Wegrand brauchen.

Wie man berechnete, wird es den 
Kraftfahrern ermöglichen,1 In diesem 
Jahr bis 5 000 Maschinen frcizustcl-

Regierungsdelegation in Moskau 
eingetroffen

MOSKAU. (TASS) Eine vom 
Vorsitzenden des Ministerrates der 
VR Polen, Piotr Jaroszewicz. ge
leitete polnische Partei- und Regie
rungsdelegation ist zur Eröffnung 
der Ausstellung „30 Jahre sozialisti
sches Polen“ am Mittwoch in Mos
kau cingetrofien.

Auf dem Belorussischen Bahnhof 
wurde die Delegation vom Vor
sitzenden des Ministerrates der 
UdSSR, A. N. Kossygin, und ande
ren offiziflen Persönlichkeiten be
grüßt.

Salut-Besatzung
beendete 11

MOSKAU. (TASS) Ihren elf- 
n Arbeitstag im Kos-

mos hat die Besatzung 
der sowjetischen wissenschaftlichen 
Orbitalstation Salut 3" am 16. Juli 
um 11.40 Uhr mitteleuropäischer 
Zeit beendet Die Kosmonauten 
Pawel Popowitsch und Juri Artju- 
chin nahmen gemäß Programm
spektrographische Untersuchungen 
rinzclner natürlicher Gebilde an 
der Erdoberfläche vor. Die gewon
nenen Daten sollen für die Zusam
menstellung eines Spektralkata
logs charakteristischer Strukturen 
der Erdoberfläche, für die weitere 
Verbesserung der Mineralerkundung 
und für di« Einschätzung des 
Umweltzustandes verwendet 
den.

DARIS. Der bewaffnete Putsch 
r auf Zypern wird von der 

französischen demokratischen Öf
fentlichkeit entschieden verurteilt.

Das französische Komitee für de
mokratisches Griechenland brand
markt in einer in Paris verbreiteten 
Erklärung den „Staatsstreich, der 
gegen die Freiheit des zypriotischen 
Volkes gerichtet ist, das bisher un
ter Führung Erzbischof Makarios 
den Terrorismus und der Wühltä
tigkeit widerstehen konnte". In der 
Erklärung heißt cs, das Komitee ha
be an die französische Regierung* 
und den Europarat appelliert, sich 
gegen di» Handlungen der gricchi. 
sehen Militärclique, die gegen die 
Souveränität Zyperns abziclen, zu 
wenden.

Die Bewegung der kommunisti- 
sehen Jugend Frankreichs betont in 
einer in Paris verbreiteten Erklä
rung. der Militärputsch séi von 
griechischen Offizieren inszeniert 
worden.

Arbeitstag
Mit dem optischen Visictgerät 

wurden der Zustand und die Ent
wicklung der Wolkenbildungen un
tersucht und fotografisch festgotul-

Zur weiteren Vervollkommnung 
der Mittel und .Methoden der auto
nomen Navigation von Raumappa
raten wurde . die Wjnkelstellung 
von Sonne und Mond relativ zur 
atmosphärischen Aschenschidit und 
zum Horizont vorgenonnnen.

Der elfte Arbeitstag an Bord von 
Salut 3 hatte um 7.40 MEZ begon
nen. Nach Meldungen der Kostno. 
nauten und telemetrischen Daten 
verläuft der Fkig normal.. Das 
Befinden der Besatzung ist gut

Junta versuchen könnte, einen na
tionalen Konflikt in Zypern zu ent
fesseln." Das Blatt fährt fort: „In
des liegen keine Anzeichen dafür 
vor. daß Washington Athen zur 
Nichteinmischung ermahnt hätte, 
was die Pläne der Junta hätte 
durchkrcizcn können. Im Gegen
teil, die amerikanische Regierung 
hat allem Anschein nach beschlos
sen, aus strategischen Überlegun
gen in diesem Raum die Junta ge
währen zu lassen.“

ISTANBUL Ein Vertreter der 
■ türkischen Regierung hat am 

17. Juli an Großbritannien den 
Appell gerichtet, die auf Zypern 
stationierten britischen Truppen für 
eine gemeinsame türkisch-britische 
Aktion zu benutzen. Diese Aktion 
solle unternommen werden, wenn 
die Führer des Militärputsches ge
gen die Interessen des türkischen 
Bcvölkerungsteilcs Zyperns auftre- 
ien oder versuchen. die Insel an 
Griechenland anzuschlteßcn. Der 
türkische Informationsminister Or
han Birgit erklärte, ein Eingreifen 
in Zypern könne unternommen 
werden, um „die Sicherheit der zyp
rischen Türken ztl schützen".

Der türkische Ministerpräsident 
Büleht Ecevit erklärte zu der Rolle 
Athens beim Militärputsch: „Grie
chenland verletzt den unabhängi
gen Status Zyperns".

len und gleichzeitig den Acker
bauern bei der Getreidebcförderung 
eine effektivere Hilfe zu leisten. Um 
die Beförderung mit Airtozügen 
weitgehend zu entwickeln, werden 
in Alma-Ata Zweiachsanhänger 
erzeugt Es wäre wünschenswert, 
daß die Wirtschaften bei sich 
die mech.-misiertc Entladung der 
Getreideautozüge einführen. Leider 
sind solche MedianlslerunRsmHtcl 
nicht einmal in den Entwürfen der 
mechanisierten Mustertennen vor
gesehen.

Das Zentrum der wissenschaftli
chen Arbeitsorganisation des Mi
nisteriums für Kraftverkehr der Re
publik drehte und vervielfältigte ei
nen speziellen Dokumentarfilm, den 
man an Ort und Stelle vorzuführen 
hat brachte viele Empfehlungen 
und Plakate heraus, die von den 
Erfahrungen bei der Anwendung 
des Kombitrailereystcms in Kasacli 
stan berichten.

(KmTAG)

LONDON, über 2 000 Londo
ner haben sich am 16. Juli 

abends vor dem Gebäude der grie
chischen Botschaft versammelt, um 
gegen den Putsch auf Zypern zor
nigen Protest zu erheben. Sie tru
gen die Spruchbänder „Nein dem 
Tcrrorismusl“, „Schluß mit der Ag- 
Srcssion gegen Zypern!", „Maka

os einziger verfassungsmäßiger 
Präsidentl“. Auf der Kundgebung 
wurden die Terroristen, die den 
Putsch gegen die Regierung Präsi. 
deut Makarios verübt hatten, ent
schieden und einmütig verurteilt

WASHINGTON. Als „innere
Angelegenheit“ Zyperns hat 

das USA-Außenministerium in einer 
Erklärung zn den Vorgängen in 
Zypern den Militärputsch gegen die 
legitime Regierung bezeichnet. Wie 
ein Sprcclicr des Außenministeriums 
erklärte, unterstützen die Vereinig
ten Staaten weiterhin die Unabhän
gigkeit und territoriale Integrität 
Zyperns und dessen verfassungsmä. 
ßigcn Institute und forderten alle 
anderen Staaten auf. eine ähnliche 
1 laltung cinzunchmcn.

Die „Washington Post“ vermerkt 
hierzu: „Seit Monaten wurde das 
Außenministerium darauf aufmerk
sam gemacht, daß die Athener

CANBERRA. In den Großstäd
ten. Australiens Sydney und 

Melbourne fand in der Nacht zum 
17. Juli Protcstdcmonstrationon der 
griechischen Zyprioten gegen den 
Militärputsch auf Zypern statt.

Die Demonstranten zogen an den . 
griechischen Konsulaten in diesen 
Städten mit Spruchbändern vorbei, 
auf denen die Handlungen der grie
chischen Militärclique verurteilt
wurden.

Am 17. Jtrfi wollen sich Vertre
ter der zypriotischen Gemeinde in 
Sydney, Mcldbourne und Adelaida 
nach Canberra begeben, um die au. 
stralische Regierung aufzufordern, 
Protest gegen den Militärputsch 
auf Zypern zu erheben.
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Mit der ganzen 
Familie zur Ernte

KVSTANAI. (KasTAGl. Das 
Büro des Gebictspartcikomitees bil
ligte die Initiative der Brüder Fall
mann, die beschlossen haben, an der 
Ernte im landesgrABten Getreide- 
Sowchos ..Burewcstnik" teilzuneh- 
men.

Es sind Ihrer fünf: Johann — 
Kontrolleur der Reparaturwerkstatt 
Osernoje. Michael — Chefingenieur 
der Hallo für chemische Reinigung 
im Dienstleistungskombinat, An
ion — Mechaniker, Valeri — Kran
führer des Reparatur- und Baube. 
triebs der Gebietsproduktionsver
waltung der Sowchose, Woldemar

Hand in Hand
mit den Ackerbauern

Da3 Kollektiv der Produktions
verwaltung , Aktjubchimplastmass“ 
erweist den Ackerbauern des Ge
biets alljährlich Patenhilfe. Auch in 
diesem Jahr fuhr eine große Grup
pe Arbeiter in di« Kolchose und 
Sowchose Sie beteiligen sich an der 
FutterbeschaSung. bauen Stallun- 
gen, reparieren die Landtechnik.

„im Sowchos XXII. Parteitag, 
Rayon Komsomolski, arbeiten neun 
Spezialisten aus unserer Verwal
tung". erzählt der Sekretär des Par
teibüros des Betriebs „Aktjubchim. 
plastmass" W. D. Muslenko, „sie 
naben bereits 17 Steppenschifie in 
die Bereitschaftsllnie gestellt.

Bel der Reparatur arbeiten un
sere Leute mit Elan. Der Chemiker, 
Kommunist F. loéhim reparierte bei 
hoher Qualität vier Kombjnes. nicht 
schlechter sind die Leistungen der 
Schlosser D. Korobkow und A. So. 
fijenko, die zu je drei Kombines re
pariert naben.

Der Chefingenieur des Sowchos 
„XXII. Parteitag" S. W. Molonjan

Als Deputierter des Siadtbezirkssowjets und Vorsitzender des Gewerk- 
schattskomitees der Werkzeughalle Im Autoreparaturwerk von Alma-Ata 
leistet Valeri Dodenheft unter den Arbeitern eine umfangreiche gesell
schaftliche Arbeit Große Aufmerksamkeit schenkt er der Mobljisicrung 
des Kolleklvs zur Erfüllung der Aufgaben, zum Kampf für Qualitätsarbeit. 
Darüber spricht er in den Gewerkschaftsversammlungen der Halle In Ge
sprächen mit seiner Kollegen. Für seine aktive Tätigkeit und erzielten Ar
beitsresultate im Jahre 1973 wurde der Elektroschweißer mit dem Orden 
des Roten Arbeitsbanners ausgezeichnet

Foto: D. Neuwirt

— Meister im mechanischen Repa- 
ralurwetk.

Die Brüder beteiligen sich jedes 
Jahr an der Getreideernte. Im Vor- 
Er leisteten sie erstmalig Hilfe 

der Weizencrnte auf den Fel
dern des Sowchos „Bürewcstnik". 
Sie arbeiteten in einer Brigade. Die 
DurchschtiiUsWWung eines jeden in 
der Saison war über 50Q Hektar. Heu. 
er beschloß die Familienbrigade, die
se Leistung auf 700 Hektar je 
Aggregat zu erhöhen, bei der 
Maha Getreidemäher mit 6 Me
ter Greilweite zu benutzen. Die 
Brüder sind schon In den Sowchos 
hinausgefahren.

ist mit der Arbeit der Chemiker 
sehr zufrieden.“

Hohe Leistungen bei der Kombi
nereparatur »raielen auch d'« anße- 
ren Vertreter der Chemiearbeiter. 
Das sind der Komsomolze I. Didtjs, 
der im Sowchos „Saralshinski" 
ebenfalls Kombines repariert, der 
Schlosser G. Feiscr, der Pressewart 
G. Jânzel, der Schloss« L Ros
mann. Insgesamt wurden von den 
Abgesandten der Verwaltung „Ak
tjubchimplastmass" 30 Kombines' 
betreut.

In den Wirtschaften des Gebiets 
Aktjubmsk begann man schon mit 
der Getreidemahd. Hand in Hand 
arbeiten mit den Mechanisatoren 
der Sowchose und Kolchose die 
Chemiearbeiter • aus der Gebiets
stadt, die sich schon früher den 
Kombineführerperuf angeeign?t ha
ben. Auf die Tennen kommen noch 
weitere Hunderte Abgesandte aus 
der Stadl hinzu, um die Ern
te rechtzeitig und verlustlos einzti- 
heimsen-

I. GONTSCHAROW

Im laufend«» Jahr wollen di» 
Kustanaier Getreidebauern die Ern
te ohne Mechanisatoren aus anderen 
Gebieten durchführen. Eine große 
Hilfe werden ihnen die Städter er
weisen. 3Ä) Arbeiter aus dem Auto, 
reparaturwerk; des Trusts „Kustanai. 
tjashstroj", dem mechanischen Re- 
Sraturwerk, anderen Betrieben des 

bietszenlnima, oie den Kombine- 
iflhrerbcrul gemeistert haben, sind 
achon In den Patenrayon Nanrsurti 
gefahren, Sie beteiligen sich an der 
Reparatur der Technik, -und rüekt 
die Ernte heran, so stellen sic sich 
an das Lenkrad der Kombtne.

Insgesamt wird Kustanal etwa 
| 200 McchapiSatercq zur Ernte 
sehf<:ken, Es werden auch Abge
sandte au» anderen Industriezen
tren des Gebiets — Rudny, Llssa- 
koWsk, Dshetygara — arbeiten. Aus 
Städten, Arbeitersiedlungen. Rayon- 
Zentren werden den Sowchosen et
wa 3000 Mechanisatoren Hilfe lei- 
stan.

AS Alma-Ataer Gebietspar- 
teikomitee erörterte auf dem 

Mlligen Plenum die Aufgaben der 
Gibielsparteiorganisation in der 
Verbesserung der marxistisch-leni
nistischen Ausbildung der Kader 
im Lichte der Forderungen des 
XXIV. Parteitages der KPdSU. 
Der Berichterstatter — Sekretär des 
Gebietsparteikomitees B. A. Tulep. 
bajew — und die Debattenteilneli- 
mer — Erster Sekretär des Alma- 
Ataer Stadtparteikomitees P. 1. Jer- 
pilow. Erster Sekretär des Rayon- 
karteikomitees Jenbeksch'kasacb

. M. Masslow. Rektor der Kasachi
schen Landwirtschaftlichen Hoch
schule Cd. A. AryaUnbekow. Di
rektor des Alma-Ataer Baumwoll
kombinats N. B. Pikin und andere 
— hoben hervor, daß die Parteior
ganisationen des Gebiets der weite
ten Steigerung, der politischen und 
Arbeitsaktivjtät. der ideologischen 
Stählung der Kollektive ständige 
Aufmerksamkeit schenken. Es wur
den auch Mängel aufgedeckt.

Über die Erhöhung der führenden Rolle der KPdSU
Dle vom großen Lenin geschaf

fene Kommunistische Partei war 
and bleibt die führende und 
lenkende Kraft der sowjetischen 
Gesellschaft. Das wichtigste Er
gebnis Ihres Wirkens Ist der 
Aufbau eines entwickelten So
zialismus In der UdSSR. Der 
Sozialismus führte grundlegende 
Wandlungen 1m sozialökonomi
schen, politischen und geistigen 
Leben, m der Klassenstruktur der 
Gesellschaft herbei. Es bildete 
sich eine neue historische Men
schengemeinschaft heraus — das 
Sowjetvolk: eine Brüderschaft 
der Werktätigen von mehr als 
hundert Nationen und Völker
schaften. zusammengeschweißt 
durch gemeinsame Interessen und 
Ziele, durch eine einheitliche 
marxistisch-leninistische Ideolo
gie-

Im Leben der sowjetischen 
Gesellschaft erhöht sich die Be
deutung und der Einfluß der 
KPdSU unentwegt. Darin kommt 
eine Gesetzmäßigkeit des kom
munistischen Aufbaus, der Ent
wicklung der Partei selbst zum 
Ausdruck: Je größer die Ausma
ße der schöpferischen Tätigkeit 
des Sowjetvolkes, Je komplizier
ter die Probleme, die es zu lösen 
hat, desto höher die Rolle und die 
Verantwortung der kommunisti
schen Partei, die die Massen 
anleitet.

Ihren führenden Einfluß lenkt 
die Kommunistische Partei auf 
die Lösung solcher zusammen
hängenden Aufgaben wie die 
Schaffung der materiell-techni
schen Basis des Kommunismus, 
die Herausbildung kommunisti
scher gesellschaftlicher Bezie
hungen, die Erziehung eines neu
en Menschen, der Kampf um den 
Weltfrieden und die Schaffung 
günstiger äußerer Verhältnisse 
für einen erfolgreichen Aufbau 
des Kommunismus. Ihre Leitung 
aller gesellschaftlichen Prozesse 
Sründet auf dem Herangehen zur 

ntwlcklung der Gesellschaft als 
einem einheitlichen sozialen Or-

Organisatorische und politische 
Arbeit vervollkommnen

Das Plenum erörterte ebenfalls 
die Rechenschaften der Ersten Se
kretäre der Rayonparteikomitees 
von Auesow und Talgar M. Ch. Ak- 
sartow und M. 1. Ljubimow über 
die Tätigkeit der Rayonparteikcmi- 
tees in der Erfüllung der sozialisti
schen Verpflichtungen der Werktä
tigen Das Plenum bemerkte, daß in 
den Rayon« AuesoW jind Talgar 
nicht wenig zur Entwicklung des 
sozialistischen Wettbeworbs. vorfri
stigen Erfüllung der Aufga. 
ben des neunten P I a nj a h r- 
fünfte geleistet wurde. Doch in 
einer Reihe von Betrieben ist die 
Arbeitsproduktivität niedrig, werden 
neue Technik und fortschrittliche 
Technologie langsam eingebürgert.

Auf dem Plenum trat der Erste 
Sekretär des Gebietsparteikomitees 
A. A, Askarow auf.

Zu den erörterten Fragen faßte 
das Plenum Beschlüsse, die auf 
die weitere Vervollkommnung der 
marxistisch-leninistischen Ausbil
dung, Verbesserung dér Tätigkeit 
der Parteiorganisationen in der wei. 
teren Entwicklung des sozialisti
schen Wettbewerbs gerichtet sind.

An der Arbeit des Plenums betei, 
ligte sich der Stellvertretende Lei
ter der Abteilung Propaganda und 
Agitation fles ZK der KP Kasach
stans W- D. Rucjnjew.

(KasTAG)

ganismue. hat einen Komplex- 
charakter-

Auf der Grundlage der marxi
stisch-leninistischen Theorie und 
der praktischen Erfahrungen er
arbeitet die Partei nicht nur Ihre 
allgemeine Perspektive und poli
tische Linie, die den Bedürfnis
sen der gegenwärtigen Etappe 
der gesellschaftlichen Entwick
lung des Landes entspricht, son
dern bestimmt auch die sämtli- 
cherf. miteinander verbundenen 
Grundrichtungen der wirtschaft
lichen, sozialpolitischen, Ideologi
schen und organisatorischen Auf
gaben, deren Lösung die Ent
wicklung sowohl der einzelnen 
Selten des öffentlichen Lebens 
als auch der ganzen Gesellschaft 
beschleunigt.

Kennzeichnend für die führen
de Tätigkeit der KPdSU Ist eine 
wissenschaftliche Begründung 
der Politik und aller praktischen 
Aktionen. Ihre Abgezlcltheit aut 
die allselflge Nutzung der Vorzü
ge des modernen Entwicklungs
niveaus des Sozialismus, der 
überaus großen Möglichkeiten 
Ser wissenschaftlich-technischen 

evolutlon im Interesse des Auf 
Schwungs und des Aufblühens 
der sowjetischen Gesellschaft.

Der Fortschritt der sozialisti
schen Gesellschaft verstärkt nicht 
nur die Notwendigkeit eines wis
senschaftlichen komplexen Her
angehens der Partei zur Leitung, 
sondern schafft auch günstige Be. 
dlnguqgen dafür. Ihre leitende 
Rolle ausübend, bekommt die 
Partei In einer entwickelten so
zialistischen Gesellschaft immer 
größere Möglichkeiten, um sich 
erstens auf die Errungenschaften 
und Erkenntnisse der Wissen
schaft zu stützen, die. um mH Le
nin zu sprechen, tatsächlich in 
Fleisch und Blut unseres Alltags
lebens Ubergegangen, zu seinem 
integrierenden Bestandteil ge
worden Ist. zweitens auf die 
praktischen Erfahrungen des So
zialismus als Weltsystem, drit

tens auf die immer bewußter 
werdende Initiative und Aktivi
tät der Arbeiterklasse, aller 
Werktätigen; viertens auf die 
gewachsenen und gefestigten 
Parteiorganisationen, auf die 
zahlenmäßig starken und poli
tisch vorbereiteten Kader.

Gegenwärtig zählt die KPdSU 
mehr als 15 Millionen Mitglieder 
und Kandidaten der Partei, mehr 
als auOüOQ Grundparteiorganl- 
sationen- Von Jahr zu. Jahr ver- 
oessert sich der qualitative Be
stand der Partei, erhöht sich die 
Aktivität der Kommunisten. Die 
KPdSU sorgt unablässig dafür, 
daß die neuaufgenommenen Mit
glieder der Partei e|ne weitere 
Festigung ihrer Reihen und des 
Arbeiterkerns in ihrem Bestand 
gewährleisten. Unter den Kandi
daten der Partei oetrugen 1972 
die Arbeiter $7,3 Prozent und 
die Kolchosbauern — etwa 12 
Prozent. Fast em viertel der 
Parteimitglieder sind die Vertre
ter der Intelligenz.

Die Werktätigenmassen auf 
eine erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben des neunten Planlahr- 
fünfts mobilisierend, strebt die 
Partei eine unentwegte Erhöhung 
der Vorhutrolle der Kommunisten 
in allen Bereichen des öffentli
chen Lebens und vor allem im 
Bereich der materiellen Produk
tion an.

Die drei Jahre, die nach dem 
XXIV. Parteitag der KPdSU ver
flossen, sind voll neuer Errun- 
Sonschaften auf dem Gebiet der 

Wirtschaft, der sozialen und kul
turellen Entwicklung der sowje
tischen Gesellschaft. Besonders 
beeindruckende Resultate wur
den Im dritten, entscheidenden 
Planjahr erzielt. Der Zuwachs 
der Industrieproduktion betrug 
1973 7,4 Prozent gegenüber den 
planmäßigen 5,8. Die Aufgabe in 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität Ist Überboten. Es wurden 
222,5 Millionen Tonnen Getreide 
geerntet — bedeutend mehr als 
je zuvor.

Die erste Abteilung des Sowchos 
„Woswyschenskl", Gebiet Nordka
sachstan. ist schon mehrere Jahre 
Sieger im sozialistischen Wettbe
werb. Sie erzielte gute Resultate in 
der Getreide-, Fleisch- und ’Milch- 
produktion.

1973 ernteten die Landwirte die- 
ser Abteilung von 6 000 Hektar 
21 Zentner Halmfrüchten je Hektar. 
Auch in diesem Jahr haben die Me
chanisatoren alles Mögliche getan, 
om Sieger zu werden.

D|e Agitatorin Rosa Wahl. Mit
glied des Rayonparteikomitees und 
Deputierte des örtlichen Sowjats, 
Ist des öfteren Gast In der Abtei, 
lung.

UNSER BILD: Rosa Wahl Im 
Gespräch mit dem Abteilungsleiter 
Alexander Tatjantschenko (Mitte) 
und dem Brigadier Johannes Uhl
mann.

Foto: Th. Esau

Durch gewichtige Erfolge wird 
dl? außenpolitische Tatlokelt 
der Kommunistischen Partei und 
des Sowjetstaates In dieser Pe
riode gekennzeichnet. Die aktive 
und konsequente Realisierung 
des vom XxIV. Parteitag der 
KPdSU erarbeiteten Friedens
programms führte zur weiteren 
Erhöhung des internationalen An
sehens unserer Heimat, zum Zu
sammenschluß der sozialistischen 
Gemeinschaft, zu positiven 
Wandlungen In der internationa
len Lage.

Die wichtigsten, prinzipiellen 
Leitsätze (Iber die Vervollkomm
nung der Leitung der Gesell
schaft durch die Partei, über die 
Wege und Methoden der Erfül

lung des Plans von 1974 sind in 
den Dokumenten des Dezember
plenums des ZK der KPdSU 
(19731 und in der Rede des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU L- l. Breshnew enthalten,, 
..Auf dem Dezembèrplenum des 
ZK der KPdSU", betonte L. I. 
Breshnew am 15. März In Alma- 
Ata, „wurde scharf die Frage 
über den Arbeitsstil In allen Be
reichen der Volkswirtschaft, auf 
allen Abschnitten unserer Tätig
keit aufgeworfen. Die Erhöhung 
der Verantwortung, die Entwick
lung der Initiative. Sachlichkeit, 
des sozialistischen Unterneh
mungsgeistes. die Erziehung zur 
bewußten Disziplin und Unduld
samkeit zu den Mängeln — diese 
Züge des Arbeitsstils der Partei 
gewinnen eine entscheidende Be
deutung."

D|e Partei lenkt ihr Augen
merk auf die Erhöhung der Rol
le der Arbeitskollektlve — der 
wichtigsten sozialökonomischen 
Zellen der sozialistischen Gesell
schaft, strebt an, daß das Ver
mögen der Kader, alles Neue und 
Fortschrittliche, was in der Pra
xis. In den Massen geboren wird, 
In seiner ganzen Fülle zur Gel- 
tung komme. Darin sieht die 
Partei eines der Mittel für eine

Dank dem
Wettbewerb

Im Krasnoturjtnsker Tonerde
werk wird eine neue Betriebshal
le gebaut Damit ist der 1. Ab
schnitt der Bauverwaltung 
„Promstroi-l“ beschäftigt.

Hier traf Ich den Baumeister 
Viktor Ruta und den Brigadier 
August Klatt. Sie erzählten über 
die Sachlage am Bauabschnitt, 
über die selbstlose Arbeit der 
Bauleute. Die Zimmerer, Beton- 
und Armaturarbeiter haben hier 
In einem Monat 160 Tonnen Ar
maturen und 1 500 Kubikmeter 
Beton verwertet

Diese Masse von Baumateria
lien beförderte zum Arbeitsplatz 
die Kranführerin Valentina Strek- 
ker. Dank dem entfalteten Wett
bewerb und solchen Vorgängern 
wie Wassili Klatt. Heinrich Hel- 
zenröder, Liese Luft. Emilie 
Chaibullina, Iwan Lawruchln sind 
die Arbeltsresultate für den Mo
nat glänzend: Der Bauabschnitt 
hat seine Planaufgaben zu 119 
Prozent erfüllt

Zahlreiche Plakate berichten 
über den Gang des Wettbewerbs, 
über die Leistungen der Bestar
beiter und Kollektive.

An allen Arbeltsplä t z e n 
herrscht gute Ordnung und Rein
lichkeit. Die Bauarbeiter sagen, 
sie hätten das ihrem Baumeister 
Viktor Rutz zu verdanken, der 
sich In allem ausgezeichnet aus- 
kehnt und es gut versteht, mit 
dpn Menschen zu arbeiten. Für 
seine erfinderische Tätigkeit wur
de ihm der Ehrentitel „Verdien
ter Rationalisator der RSFSR" 
verliehen. .

J. SANGER

Gebiet Swerdlowsk 

erfolgreiche Lösung der Aufga
ben des neunten PlanJahrfQnfts. 
Slé schgnkt große Aufmerksam
keit der weiteren Verstärkung 
der organisatorischen Arbeit un
ter den Mässen, der Aktivierung 
Ihrer Teilnahme an der Leitung 
aller staatlichen und gesellschaft
lichen Angelegenheiten-

Die Partei löst diese Aufgabe 
nicht nur über Ihre Organisatio
nen und Organe, sondern auch 
(Jber das ganze System der staat
lichen und gesellschaftlichen Or
ganisationen.

pie Erhöhung der Rolle der 
Partei erfolgt auch durch die 
Verstärkung der Ideologischen 
Arbeit. Die Herausbildung einer 
kommunistischen Weltanschau
ung bet den breiten Werktäti

genmassen Ist das Herzstück der 
ganzen Ideologischen Erzie
hungsarbeit.

Indem die Kommunistische 
Partei Ihren Einfluß in der so
wjetischen Gesellschaft verstärkt, 
geht sie davon aus, daß die Erhö
hung jhrer Rolle weder automa
tisch noch spontan erfolgt, son
dern durch eine aktive und ziel
strebige Tätigkeit der Partei 
selbst, all ihrer Organisationen, 
jedes Kommunisten erzielt w|rd.

DU führende Rolle der Partei 
Ist um so fruchtbarer, je vollwer
tiger ihr Bestand, fester der In
nere Zusammenschluß, höher die 
bewußte Disziplin, die Organi
siertheit und die Ideologisch
theoretische Vorbereitung der 
Kommunisten Ist. Je weitgehen
der und voller innerhalb der 
Partei der pemokratismus. der 
Kollektivgeist, das Prinzip der 
persönlichen Verantwortung ei
nes Jeden für d|e Ihm aufgelra- 
gene Sache verwirklicht werden, 
je fester das Verbundensetn der 
Partei mit der Arbeiterklasse, 
mit den werktätigen Massen ist.

I. JUDIN, 
Doktor der Geschlchtswls- 
smschaften

(APN)

Zerstörer jahrhundertealter Kulturtraditionen
Der chinesische Großmachtchauvinismus und die Geschicke der
Kultur der Völker des Autonomen Gebiets Sinkiang-Uigur(V  RCh)

An der Kreuzung dreier gro- 
ler Zivilisationen: der mittelasia
tischen, der Indischen und der 
chinesischen hat sich im Laufe 
vieler Jahrhunderte die eigen
ständige Kultur des uigurischen 
Volke«, .eine der ältesten in Zen
tralasien entwickelt, daneben 
auch die Kulturen vieler anderer 
Völker des Jetzigen Autonomen 
Gebiets Slnklang-Ulgur aut dem 
Territorium der VRCh. Prof. 
Ling Jao-hua hob in seinem Re
ferat „Charakteristik der natlona- 
lep Minderheiten in China", das 
er In der Unionsberatung der 
Enthnographcn Im Mal 1956 
hielt, hervor, daß die Nlchthan- 
Völker schlechthin und insbeson
dere die Ulguren, die ihr eigenes 
Staatswesen und thre eigene ur
wüchsige Kultur besaßen, einen 
bedeutenden Beitrag xur Schatz
kammer der Weltkultur geleistet 
halten.

Und das ist die rflne Wahrheit. 
Der Ursprung des klassischen li
terarischen Erbes der angestamm

ten Bevölkerung des Autono
men Gebiets Slnklang-Uigur 
reicht viele Jahrhunderte zurück.

Das erste, Im XI. Jh. verfaßte 
schöngeistige Werk der Turkvöl
ker — das Poem „Kutadgu Bl- 
lig" („Das Buch vom Glück") 
steht In unmittelbarster Bezie
hung zur uigurischen Literatur. 
Der Name des berühmten uiguri
schen Sprachforschers des XL 
Jahrhunderts, Verfassers des 
dreibändigen Wörterbuchs der 
türkischen Sprache („Diwan Lu- 
gat-at Türk’') Machmud von 
Kaschgar Ist weit Ober die Gren
zen des Kaschgarlandes hinaus 
bekannt Die Ulguren können aut 
Ihre unikale Musikschöpfung 
„Zwölf Mukame" und auf das sei- 
non Ausmaßen nach grandiose 
architektonische Ensemble „Myn 
ul" stolz sein.

Die Traditionen der uiguri
schen Literatur, an deren Wiege 
Jussuf von Balassagun und Mach
mud von Kaschgar gestanden 
betten, wurden später von den 

Vertretern der mittelalterlichen 
schriftlichen Literatur aufgégrlt- 
fen und weltergepOcgt, solchen 
wie der Klassiker der usbeki
schen Literatur Allscher Nawol, 
dessen Schaffen für viele Dlchtor- 
generatlonen des mittelalterli
chen Orients gleichsam ein Eta
lon war. darunter auch für uigu
rische Dichter, solche wie Hlrka- 
tl. Nlsarl und seine Schule. Bilal 
Nasym und andere. Indem sie 
Allscher Nawol ihren Lehrer 
nannten und seine Traditionen 
schöpferisch welterentwickelten, 
unterstrichen die uigurischen 
Dichter auf diese Welse die eth
nische Verwandtschaft und die 
kulturelle Einheit der angestamm. 
ten Bevölkerung des Jetzigen Au
tonomen Gebiets Slnklang-Ulgur 
In der VRCh und der turksnrachl. 
gen Völker des gegenwärtigen 
sowjetischen Mittelasiens und Ka
sachstans.

Die Eroberung Ostturkestans 
im Jahre 1759 durch China führ, 
te unvermeidlich zum Verküm

mern und Erlöschen der Kultur
herde, verurteilte dlq Völker 
Einklangs zum Aussterben und 
zur zwangsläufigen Assimilation, 
Was natürlicherweise Proteste 
hervorrief und zu Aufständen um 
die nationale und soziale Befrei
ung führte.

Die Geschichte der Völker 
Slnklangs kennt viele antlchlncsl- 
sche Aufstände. In den meisten 
Fällen erlitten die Aufständi
schen Niederlagen, einige Auf
stände hatten Jedoch Erfolg und 
brachten den Völkern Slnklangs 
für eine gewisse Zelt Freiheit 
und Unabhängigkeit.

Einer solcher Aufstände war 
derjenige von 1944—1946. als 
dessen Folge ein gewisser Auf
schwung der Ökonomik des Ge
biets. die Entwicklung seiner 
Kultur schlechthin und insbeson. 
dere der Literatur möglich wur, 
de.

Die uigurischen Schriftsteller 
der älteren Generation erinnern 
sich, daß gerade In dieser Zeltpc- 

rlode In Sinklang die Werke chi
nesischer und sowjetischer 
Schriftsteller und Dichter weite 
Verbreitung fanden, besonders 
die von M. Gorki und Lu Hsln 

•sowie die Romane und Erzählun
gen. Gedichte und Poeme der 
führenden Schriftsteller Mittel
asiens und Kasachstans, deren 
viele den Ulguren und den ande
ren Völkern Slnklangs Infolge 
sprachlicher Nähe ohne Überset
zung zugänglich waren.

Auch neue Zeitungen und 
Zeitschriften, redigiert von der 
literarischen Jugend, u. a. von 
solch talentvollen Dichtern wie 
L. Mutalllp. N. Bussakow. B. 
Aslsl und anderen, förderten in 
bedeutendem Maße die Entwick
lung der slnklang-ulgurlschcn Li
teratur. 1947 erschien in Kuld. 
sha der erste Sammelband schön
geistiger Werke in der Geschich
te der uigurischen Literatur un
ter dem Titel „Almanach".

Im Jahre 1950 wurde ein Vor- 
bercitungsausschuß der Assotla- 

tlon für Literatur und Kunst und 
1053 die Assollatlon selbst ge
gründet 1951 erschien das erste 
Heft der Zeitschrift „Die Litera
tur und Kunst Slnklangs" und 
später. 1957, „Tarim. Man 
gründete solche Zeitschriften wie 
„Aiga", „Jasch Kommunist" und 
andere Organe für Literatur und 
Kunst. Anfang 1957 wurden zwei 
Sammelbände mit Erzählungen 
uigurischer Schriftsteller, sieben 
Gedichtsammlungen und vier 
Büchér mit uigurischer Folklore 
herausgegeben.

Außer den Büchern uigurischer 
Schriftsteller wurden die Werke 
der Literaten anderer Völker aus 
dem Gebiet Slnklang-Uigur ver
legt Es erschienen z. B. zwei 
Sammelbände mit Erzählungen 
kasachischer Schriftsteller und 
vier Gedichtsammlungen in Ka
sachisch. Vier Bücher mit Erzäh
lungen und Gedichten wurden In 
Mongolisch und ein Buch — in 
Kirgisisch herausgobracht

Der erste Schriftstellerkongreß 
in der Geschichte der uigurischen 
Literatur war ein repräsentatives 
und autoritatives Forum, auf dem 
112 Delegierte und 62 Gäste 
vertreten waren. Eine Delegation 
chinesischer Schriftsteller, gelei
tet vom namhaften Prosaiker Lao 
Sehe, begrüßte den Kongreß. 
Auch sowjetische Schriftsteller 
mit dem bekannten kasachischen 
Schriftsteller Gablt Musrepow an 
der Spitze waren zum Kongreß 
clngeladen.

Einzelne Werke uigurischer

Schriftsteller des Autonomen 
Qeblets Slnklang-Ulgur spreng
ten den nationalen Rahmen und 
erschienen In Chinesisch. Rus
sisch und In anderen Sprachen. 
So wurden z. B. die Bücher von 
L Mutalllp. S. Kadyrl. S. Sama- 
dl in Peking in chinesischer Spra
che gedruckt. Eine Reihe Werke 
uigurischer Schriftsteller erhlei- 
ten Preise bei Gcsamtchlnesl- 
sehen Literatur-Preisausschrei
ben. Die Schriftsteller des Ge
biets Sinklâng-Ulgur vertraten 
mit Erfolg Ihre Literatur auch 
außerhalb der Volksrepublik Chi
na, So war der bekannte Prosai
ker und Dramatiker. Deputierter 
des Nationalen Volkskongresses 
Chinas S. Kadyrl Mitglied der 
chinesischen Delegation zur 1. 
Konferenz der Schriftsteller 
Asiens und Afrikas in Taschkent.

In den Jahren 1953—1957 
wurden auf Beschluß der Regie
rung des Autonomen Gebiets 
Slnklang-Ulgur mehrere Suchcx- 
pedltlonen nach seltenen Hand
schriften und Büchern organi
siert. die für die Orientalistik 
mehr als 200 bis dahin unbe
kannte oder wenig bekannte 
Manuskripte erbrachten.

Jedoch nach 1957. als In der 
chinesischen Führung die von 
Mao und seiner Gruppe geleitete 
chauvinistische Richtung Über
hand nahm, trat In der Entwick
lung der Nlchthanvölker der 
VRCh eine Periode der körper
lichen „Züchtung“ der Kader. 
Verzerrung der Geschichte und
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Neues Internationales 
wissenschaftliches Zentrum
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triirn der Akademie der Wissen
schaften der sozialistischen Länder 
für die Hebung der Qualifikation 
dir wissenschaftlichen Kader für 
d|s Problem des Wärme- und Stoff- 
aèstauschs hat seine ersten Hörer 
angenommen, Das Zentrum be
findet sich in Minsk und wurde 
auf der Basis des Instituts für 
Wärme- und Stoffaustausch der 
Belorussischen Akademie der Wis
senschaften gegründet.

;Der bekannte sowjetische Wissen
schaftler, der Gründer der jetzt 
populären belorussischen Schule lür 
Wärme- und Stoffaustausch, ordent
liches Mitglied der Akademie der 
Belorussischen SSR Alexej Lykow 
kommentiert:

„Das Zentrum ermöglicht es neben 
seiner direkten Bestimmung — den 
Austausch von theoretischem Wis
sen — weitgehend wissenschaftliche 
Fbrschungen durcJlzutührcn und für 
diese Arbeit eminente Gelehrte der 
sozialistischen Länder heranzuzie- 
hfn.Tn Zukunft wird die Erarbei
tung eines allgemeinen Koordina
tionsplans zum Problem die Mög
lichkeit geben, in den anderen Län
dern eine Reihe von Forschungsar
beiten zu verwirklichen. Das aber 
bedeutet eine Einsparung von 
großen Mitteln plus Beschleunigung 
des Tempos der Forschungen,"

Ende der fünfziger Jahre formu
lierten die Forscher mit dem Akade
miemitglied A. W. Lykow • an der 
Spitze zum erstenmal das Kom
plexprogramm der Übertragung der

Kurs der Pekinger Führung entlarvt
| AGOS. Der abenteuerliche 

Kurs der Pekinger Führer
auf die Untergrabung des Prozes
ses der internationalen Entspan
nung wird von der nigerianischen 
Zeitung „Daily Express” ent
larvt.

. In dem Kommentar heißt es. ei
nes der wichtigsten Ereignisse 
der letzten Zeit sei die Unter
zeichnung von langfristigen Ab
kommen. zwischen der UdSSR 
und den USA gewesen, die zwei
fellos zur Festigung gutnachbar
licher Beziehungen zwischen al

Die Regierung und das Volk der Republik Madagaskar, die vor kurzem 
den zweiten Jahrestag des Sturzes des reaktionären Regimes beging, betraten 
entschieden den Weg der Befreiung der Republik von der Herrschaft der im
perialistischen Monopole in Ihrer Ökonomik.

UNSER BILD: Blick auf die Hauptstadt Tananarive
Foto: TASS

Wärme und der Masse in den Stof
fen. Heute hat man In Dutzenden 
Ländern wissenschaftliche Zentren 
begründet, die sicli mit diesem 
Problem beschäftigen.

Der neue Zweig der Physik ist 
einzigartig, da er die Prozesse er
forscht, die In der Industrie, in der 
Landwirtschaft, in der Natur vor 
sich gehen. Das sind die Geheim
nisse des Trocknens und Röstens, 
der Wärmobearbcitung verschiede
ner Materialien, der Entwurf ' und 
die Berechnungen der Motoren, der 
Flugapparate und der technologi
schen Prozesse in der chemischen 
Industrie... Der Diapason dieses 
Zweigs erstreckt sich von der Kon
servierung des Gemüses bis zu 
den Weltraumschiffen. <

Das ist der Grund. weshalb 
Erade der Wärme- und Stoffaus- 

rsch als Thema der Tätigkeit des 
ersten in unserem Lande und des 
zweiten im Rahmen der Akademien 
der sozialistischen Länder gewählt 
wurde.

Die belorussischen Wissenschaft
ler haben nicht nur als erste das 
Problem "entdeckt“, sondern sind 
auch Autoritäten in seiner Lösung 
geworden. Ihnen gehört auf die
sem Gebiet die Priorität. Nicht das 
letzte Argument war bei der Wähl 
der Basis des zukünftigen Zentrums 
auch das, daß belorussische Insti
tut schon früher reiche Erfahrungen 
in der internationalen Zusammen
arbeit mit den Wissenschaftlern der 
Tschechoslowakei, Bulgariens und 
der DDR angehäuft hatte.

len Staaten beitragen und die 
Möglichkeit des Ausbruches In
ternationaler Konflikte, die den 
Weltfrieden gefährden könnten, 
einschränken.

Während diese Anstrengungen 
um die Festigung der internatio
nalen Entspannung unternommen 
werden, gebe es immer noch 
Kräfte, die weiterhin versuchen, 
Jeden Anlaß für die Erhaltung 
er Spannung und die Herbei

führung einer Gefahr für den 
Frieden In der Welt zu nutzen, 
heißt es Im Kommentar.

Als anschauliches Beispiel für

Der Direktor des Internationalen 
Zentrums, Kandidat der technischen 
Wissenschaften, Valentin Borodjilja, 
zeigt die Auditorien, die die ersten 
Wissenschaftler-Praktikanten auf
nahmen. Für sie gibt es geräumige 
Lektionsklassen, Laboratorien. An
lag ii und Schautafeln, die Insti- 
tutljblipthek (hunderttausend Bü. 
eher In allen Zweigen der Wissen
schaft), bequeme Zimmer zur Erho
lung.

„Wir sind froh“, sagt er„ „daß 
unsere Tätigkeit schon In ihrem 
Anfangsstadium bei einem großen 
Kreis von Spezialisten Interesse 
hervorruft. . Das beweist nochmals 
die große Bedeutung der begonne
nen Tätigkeit. Das Iniernaiionale 
Zentrum trägt einen offenen Cha
rakter, in Zukunft können sich an 
seiner Tätigkeit nichtakademische 
Institutionen beliebiger Länder be
teiligen. Deshalb sind wir bemüht, 
alle Anliegen der interessierten Or
ganisationen zu befriedigen."

Der praktische Beginn der Tätig
keit des Zentrums ist vom März 
1974 zu rechnen, als die erste Sit
zung des wissenschaftlichen Rats 
des Internationalen Zentrums statt
fand. Der Rat wählte zu seinem er
sten Vorsitzenden das Akademiemit
glied A. Wt Lykow, erarbeitete die 
Thematik der Forschungsarbeiten 
und den Arbeitsplan für das erste 
Jahr. Offizielle Sprachen des Zen
trums sind die Sprachen der M|t- 
gliodsfaaten,*dle Arbeitssprqche^tst 
die russische Sprache.

(APN)

eine solche Politik könnten die 
provokatorischen Handlungen der 
chinesischen Behörden dienen, 
die sich weigern, die Besatzung 
des sowjetischen Hubschraubers 
freizulassen, der Im März dieses 
Jahres auf dem Territorium der 
VR China unweit der sowjeti
schen Grenze notlandete. Entge
gen den In solchen Fällen übli
chen Praktiken hätten die chine
sischen Behörden nicht nur kei
ne Maßnahmen zur baldigsten 
Heimkehr der Besatzung des 
Hubschraubers ergriffen, sondern 
diesen Zwischenfall für die Ent-

PARIS, (TASS). Die Ent
scheidung des Kölner Ge
richts, Beate Klarsfeld wegen 
„versuchter Entführung" des 
NS-Krlegsverbrechers Llscbka 
zu zwei Monaten Gefängnis 
zu verurteilen, hat in großen 
Kreisen der französischen Öf
fentlichkeit scharfe Proteste 
aufgelöst.

Eine Gruppe französischer Se
natoren, ehemaliger Mitglieder 
der- Resistance und der Bewe

Komplott gegen Zypern verurteilt
PARIS. Das Politbüro des ZK 

der Kommunistischen Partei Grie
chenlands hat in einer Erklärung 
zornerfüllt das Imperialistische 
Komplott gegen Griechenland ver
urteilt. In der am 16. Juli vom

Krise in der Liberaldemokratischen 
Partei Japans spitzt sich zu

TOKIO. Die Krise innerhalb der 
am Ruder stehenden Liberaldemo
kratischen Partei, die durch den 
jßngsten Rücktritt des Stellvertre
tenden Premierministers Mikl aus
gelöst wurde, spitzt sich immer 
mehr zu.

faltung einer sowjetfeindlichen 
Verleumdungskampagne genutzt.

Die Tatsachen bestätigen un
widerlegbar, daß die Besatzung 
des sowjetischen Hubschraubers 
bei den schweren Flugbedlngun- 
gen das edle Zlgl verfolgte, ein 
Menschenleben zu retten und kei
ne Aufklärungsapparaturen an 
Bord gehabt habe. Somit seien 
die von den Pekinger Behörden 
gegen die Besatzung des Hub
schraubers erhobenen Beschuldi
gungen unbegründet und nichts 
anderes, als ein weiterer Versuch, 
die sowjetfeindliche Hysterie In 
China zu schüren und den Prozeß 
der internationalen Entspannung 
au stören.

gung „Freies Frankreich", verur
teilte In einer Erklärung den Köl
ner Richterspruch als einen „An
schluß gegen dje Internätlonale 
Moral". Die Senatoren verweisen 
auf die Wichtigkeit einer baldi
gen Ratifizierung der franzt 
slsch-westdeytschen Konvention 
über d|e gerichtliche Verfolgung 
von In Frankreich In Abwesen
heit verurteilten NS-Krlegsver- 
brechern In der BRD. Die Erklä

Sender „Stimme der Wahrheit" aus- 
gestrahlten Erklärung heißt es. die 
grobe bewaffnete Einmischung in 
die inneren Angelegenheiten Zypern 
sei von der griechischen Militärjunta 
organisiert worden, um die natlona.

Weitere zwei Minister der Regie
rung Tanaka haben am 13. Juli um 
Rücktritt nachgesucht. Finanzmini- 
ster Fukuda und Staatsminister 
Hort,' Chef des Büros für Verwal
tungskontrolle, begründeten Ihren 
EntschluO mit der Erklärung, sie

Fauler Trick 
Herrn Sulzbergers 

Replik
Es wurmt Herrn Cyrus Sulz

berger, einen amerikanischen Be
obachter. daß manche westliche 
Zeitungen bei der Verbreitung 
von Greuelmärchen über ..Ag
gressionspläne Moskaus” Im Bal
kan „Lorbeeren” geerntet haben. 
Wohl steht es Sulzberger als ei
nem der führenden Mitarbeiter 
der soliden „New York Times” 
nicht an, diese plumpen Erfindun
gen nachzuplappern und die 
Wahnidee aufaugreifen, wonach 
die Sowjetunion drauf und dran 
sei, „in Jugoslawien einzumar
schieren”. Nein, er verfährt an
ders: Er tut zunächst Unterstel
lungen dieser Art als unsinnig 
ab und schwenkt dann In diesel
be Richtung ein, indem er auf das 
Keln-Rauch-ohnè-Feuer ahsplelt. 
. Um aber diesen Anspielungen 
Überzeugungskraft zu verleihen, 
nimmt er auf anonyme „Quellen" 
bezug, aus denen angeblich ver
lautet. daß „sowjetische Pläne" 
im Balkan bei dem Jüngsten so

rung trägt Unterschriften von Se
natoren, die verschiedenen politi
schen Gruppen angehören, darun
ter von Jacques Duclos, Georges 
Cpgnlot. Alain Poher, Andre De- 
ligent und Jean Louis Vlgler.

15 französische Parlamenta
rier, Vertreter verschiedener po
litischer Fraktionen des zur Zelt 
In Strasbourg tagenden „Europäi
schen Parlaments" unterstreichen 

le Unabhängigkeit und Integrität 
Zyperns zu vernichten, die Zyprio
ten unter ein faschistisches Jodi zu 
zwingen und die Insel in einen Mi, 
litäraulmarschraum der NATO zu 
verwandeln.

Die Kommunistische Partei for
dert das griechische Volk auf, di$ 
gegen die gemeinsamen Feinde 

seien über das sinkende Prestige 
der Libcraldemokratischen Partei 
beunruhigt, was bei den Jüngsten 
Oberhauswahlen zum Ausdruck 
gekommen sei. Sie unterstrichen 
die Notwendigkeit von Parleirefor- 
men. Beide AVinistcr äußerten Ihren 

wjetisch-amerikanischen Gipfel
treffen zur Sprache gekommen 
seien.

Es bleibt allerdings schleier
haft. welche „Quellen" Herr 
Sulzberger meint. Fest steht je
doch, daß es sich eindeutig um 
unlautere Quellen handelt, da die 
Teilnehmer des Gipfeltreffens kei
ne „Fragen” behandelt haben, 
die auch nur Im Entferntesten da
mit 1m Zusammenhang stünden, 
wovon Sulzberger faselt.

Es fragt sich nun. wozu der 
Beobachter der „New York Ti
mes" diese Erfindungen braucht. 
Die Antwort darauf findet man In 
seinem kürzlich von der „New 
York Times'1 veröffentlichten ei
genen Elaborat. Parin baschwört 
Sulzberger das Schreckgespenst 
..sowjetische Gefahr” herauf, plä
diert eifrig für eine Stärkung der 
NATO-,,Südflanke" und ruft Im 
Grunde zur Verschärfung der 
Spannung in Südeuropa auf.

In einer Erklärung, daß es unzu
lässig Ist, Krlegsvepbrechqn ver
jähren zu lassen, und fordern die 
Beseitigung aller Hindernisse ge
gen die Auffindung und Bestra
fung von Kriegsverbrechern. Ei
ne Gruppe von Kommunisten Im 
„Europäischen Parlament” brach
te einen Resolullonsentwurf ein. 
In dem Jede Aktion für eine Am
nestie von Kriegsverbrechern 
verurteilt wird.

Zyperns und Griechenlands kämp- 
lenden Zyprioten zu unterstützen. 
„Wir rufen die patriotisch gesinn
ten Offiziere auf, ihre nationale 
Pflicht au erfüllen und gegen das 
neue Verbrechen der Junta aufau- 
treten Wir rufen alle Griechen auf, 
Zypern und sein« Unabhängigkeit 
zu verteidigen."

Unwillen darüber, daß Tanaka, der 
gleichzeitig Vorsitzender der regie
renden Partei Ist, der Verantwor. 
tung für die Wahlniederlage der 
konservativen zu entgehen sucht- 
Mikl und Pukuda sind einflußreiche 
Vertreter von zwei der fünf Haupt, 
gruppierungen Innerhalb der Line- 
raloemokralisqhen Partei, Sje bei
de sprechen bereits seit langem ihre 
Ablehnung einiger Aspekte der Po. 
litlk Takanas aus.

SPANIEN. Trotz der strenge« 
Repressionen gelingt es dem Fran
co-Regime nicht, den Kampfgeist 
der spanischen Arbeiterklasse zu 
unterdrücken, wovon der Auf
schwung der Streikbewegung in 
vielen Städten des Landes und In 
verschiedenen Industri e 1 w e I g e n 
zeugt Die Werktätigen treten im
mer aktiver zur Verteidigung ihrer 
Rechte, für Wiederherstellung der 
Demokratie auf.

UNSER BILD: Eine Gruppe Bau
arbeiter von Bilbao, eines Kampf- 
trupps des spanischen Proletariats.

Foto: TASS

Ziegler 
kritisiert 
Senator 
Jackson

WASHINGTON. Senator Jackson 
betreibe mit unbegründeten An
griffen auf die Außenpolitik der 
USA-Regierung Selbstreklarue hat 
der Pressesekretär des Weißen Hau
ses. Ronald Ziegler, erklärt Er er
wähnte eine Reihe von Fernseb- 
erklirungen Jacksons, in denen die 
Politik des Präsidenten, besonders 
auf dem Gebiete der sowjetisch- 
amerikanischen Beziehungen vor
sätzlich efltstelU wifd.

Der Sprecher stellte fest, daß 
Jackson sich nicht die Mühe gege-, 
ben habe, in offizielle Materialien, 
darunter in die Erklärungen Henry 
Kissingers auf einer Pressekonfe
renz Einsicht zu nehmen. Das sei 
bereits das dritte Mal. da der Sa? 
nator durch falsche Beschul
digungen Schlagzeilen macht

Verschärfte 
Spannungen

NEW YORK- UNO-BeobacMer 
im Nanen Osten verweisen auf 
verschärfte Spannungen im libane
sisch-israelischen Sektor. Wie in ih. 
ren Berichten festgestellt wird, er
öffneten die israelischen Truppen 
vom 8. bis 14. Juli l&nal MG-, Gra
natwerfer- und Artilleriefeuer auf 
libanesisches Territorium. Der Bo- 
schuß wurde nicht nur von israeli
schem Territorium. sondern auch 
von Kriegsschiffen ausgeführt. Is
raelische Militärstreifen drangen in 
dieser Periode dreimal auf libänesi: 
schos Gebiet ein. Der libanesische 
Luftraum wurde von sechs Aggres- 
sofen-Flugzeugen verletzt.

Buntes 
Allerlei
• Zwei Räuber betraten die Fi

liale einer bank in Sanio-Andre 
(Brasilien), Ruhig und bedächtig 
machten sie sich ans Werk. Sie 
wußten. Im Fernsehen iwft gera
de das WM-Spiel zwischen den Fuß
ballmannschaften Brasthens und- 
Schottlands übertragen, und natür
lich saßen alle Bankangestellten vor 
dem Bildschirm. Die Räuber nah
men IW 000 Gruzeue, mit und bei 
dieser Gelegenheit auch die Pistole 
des Wächters, der das
Spiel verfolgte.
• In Stockholm (Schweden) frag

te eip junger Mann bei einer Zei
tung an, wie man den Trick erler
nen könne, mit den Ohren zu ivak- 
kein. Sein Freund, der diese Kunst 
beherrsche, habe ungeahnte Erfolge 
bei Frauen. Der geplagte Redakteur 
antwortete: „Das Ohrenwackeln ist 
zwar erlernbar, ich vermute jedoch, 
daß Ihr Freund noch andere Tricks 
beherrscht."

>• Dem Ehepaar Denis und Ame
liaFellows in Princetousn (USA) 
wurden bisher alle acht Kinder 
(vier Töchter, vier Söhne) in der 
Zeit zivisehen dem 0. und 18. Mai 
geboren. Das Ehepaar ist dn/ä' be
kannt, daß es auf strenge Ordnung

Schändung der historischen Denk
mäler ein. Rotten der Hungwej- 
plngler zerstörten Denkmäler der 
materiellen Kultur, verbrannten 
Bücher, setzten die namhaftesten 
Literatur- Und Kunstschaffenden 
zahllosen Schmähungen aus.

Ein hervorragendes Talent als 
Literat und Revolutionär besaß 
L. Mutalllp. ehemaliger Leiter 
der illegalen Organisation „Fun
ken von Ostturkestan". L. Mutal- 
Up fand mit 23 Jahren durch ei
nen Kuomintang-Henker seinen 
Tod, aber seine großartigen Wer
ke leben auch heute fort — sie 
sind aus der geistigen Schatz
kammer des ganzen uigurischen 
Volkes nicht mehr wegzudenken. 
Die Werke des Dichters wurden 
In uigurischen Schulen durchge
nommen, als Bücher herausge
bracht. ständig In den Periodika 
gedruckt, ins Chinesische und In 

• andere Sprachen übertragen. Man 
verlieh seinen Namen an Stra
ßen. drehte über Ihn einen Film. 
Die Leser Slnklangs lieben die 
Gedichte L. Mutalllps. well-sie 
vom Geist des Internationalismus 
Setragen sind, well sich In Ihnen 

le Idee von der Freundschaft 
der Völker der Sowjetunion und 
Chinas wie ein roter Fäden hln- 
zleht und die besten, innigsten 
Zellen dem großen Lenin gewid
met sind. In den Gedichten 
„Dshungo”. „An Chinas Töch
ter”, 1m Aufsatz „Seine Zukunft 
Ist groß und herrlich” rief L. Mu- 
talllp zur Freundschaft mit dem 
chinesischen Volk auf. Die

Hauptwerke des talentierten 
uigurischen Dichters sind vom 
Glauben an die Befreiung seines 
Volkes vom Joch des Kuomin
tang. an den sozialistischen Auf
bau durchdrungen. In den besten 
Traditionen der Weltliteratur, am 
Schaffen von A. S. Puschkin und 
W. W. Majakowski erzogen und 
In die Werke von Allschcr Nawoi 
verliebt, vermochte es L. Mutal
llp. zur Literatur und Kunst auf 
eine neue Art heranzugehen. 
Darin Hegt sein Verdienst.

Die Rolle L. Mutalllps Im Be
freiungskampf des uigurischen 
Volkes und der chinesischen Re
volution Ist derart groß, daß der 
Familie des Dichters seinerzeit 
eine Sonderurkunde Nr. 00 002 
bekräftigt durch einen Abdruck 
des großen Siegels der Volksbe
freiungsarmee der VRCh. über
reicht wurde. In der es hieß:

„Zum ehrenden Andenken — 
der Familie des Kämpfers, der 
sein Leben für die Revolution 
hingegeben hat.

Genosse L, Mutalllp hat sein 
Leben 1m revolutionären Kampf 
ruhmvoll geopfert. Seine hohe 
Heldentat und sein Ruhm wer
den In Jahrhunderten fortleben, 
und die Familie des Helden muß 
die Achtung der Gesellschaft ge
nießen gemäß dem Beschluß der 
Zentralen Volksreglarung über 
die Erweisung von Achtung und 
Beileid den Familien der Kämp
fer. die Im Kampf um die Revo
lution gefallen sind. Die vorlie
gende urkunde Ist der Familie 

des Helden als Andenken über
reicht

Vorsitzender der Volksrepublik 
China

Mao Tsc-tung."
Das Dokument Ist folglich von 

Mao Tse-tung unterzeichnet. Je
doch Im Verlaufe der berüchtig
ten „Kulturrevolution” war das 
Uchte Andenken an diesen wah
ren Dichter und Revolutionär 
zertreten. Nur well L- Mutalllp 
die russische Sprache beherrsch
te, die sowjetische Literatur Heb
le und aufforderte, von Ihr zu 
lernen, wurde der Name des Dich
ters, der sein Leben dem Kampf 
gegen die Konterrevolution hin- 
gegeben hatte. In Acht und Bann 
getan. Seine Bücher sind verbo
ten. und sein Grab Ist von den 
Hungwejplnglern geschändet.

Übel dran waren auch diejeni
gen, die das Schaffen des Dich
ters popularisierten, u. a. Liu 
Schao-u — der Übersetzer der 
Verse Mutalllps Ins Chinesische. 
Mitautor eines FHmbuchs über 
den Dichter sowie andere Perso
nen. Die Rädelsführer der „Kul
turrevolution" erklärten ohne 
Umschweife: „Ltu Schao-u ver
teidigte solche Revisionisten wie 
Wan Jun-hu' Wan Gu-Hn. Alkam 
Achtem Abdukerlm Hodßhajew 
(alles — Verfasser des Fllm- 
buchs über L. Mutalllp. M. Ch.l. 
Er popularisierte größtmöglich 
das Konterrevolutionäre Schaffen 
des bürgerlichen Schriftstellers 
und pantürkischen Dichters L. 
Mutalllp durch Veröffentljchung 

von Beiträgen Ober Ihn. Er über
trug die Werke L. Mutalllps Ins 
Chinesische und gab wiederholt 
Ihre Sammlungen in chinesischer 
und uigurischer Sprache heraus. 
Die sowjetischen Revisionisten 
Eubllzlerten ebenfalls viele Artl- 

el über diesen panbürklschen 
Dichter und druckten seine Wer
ke In Zeitungen, Zeitschriften 
und Büchern. Indem Liu Schao-u 
diesen bürgerlichen Dichter ver
teidigte, schlug er dessen Weg 
selbst ein."

Also laut Mao Tsc-tung Ist 
L. Mutalllp ein Held, der sein 
Leben für die Revolution geop
fert hat. und seine Familie muß 
allgemeine Achtung genießen, 
laut denen aber, die die „Ideen 
von Mao Tsc-tung” verteidigen. 
Ist L. Mutalllp ein Revisionist. 
Konterrevolutionär, bürgerlicher 
Schriftsteller und PantÜrklst'*. In 
dieser, aut den ersten Blick so 
seltsamen Inkonscguenz finden 
Ihre deutliche Widerspiegelung 
der Verrat der Jetzigen Pekinger 
Führer an den Prinzipien des 
Marxismus-Leninismus, ihre Ab
kehr von den Positionen des pro
letarischen Internationalismus 
und der Übergang auf die Posi
tionen des Großhanchauvlnls- 
mus, der die ideologische Grund
lage für die Jahrhundertelange 
Unterdrückung der Ulguren 
durch die chinesischen Kaiser 
und später durch den . Kuomin
tang gebildet hatte.

Wahrend der „Kulturrevolu- 
Hon" zerstörten die Hungwej-

Sier das Museum alter Ma- 
rlpte in der Stadt Urumtschl. 

und viele wertvolle Funde der 
Expedition sind Jetzt unwledv 
brlngllch verloren, Repressalien 
und Prügelstrafen wurden alle 
namhaften Schriftsteller und 
Dichter Slnklangs ausgesetzt. 
Dem ehemaligen Kulturminister 
und Vorsitzenden des Schrlft- 
stellerverbanda Slja Samadl ge
lang es nach mehreren Jahren 
Aufenthalt in den Arbeltsbesse- 
rungslagern unter großen Schwie
rigkeiten In die UdSSR zu kom
men. Der Verfasser großartiger 
Bühnenstücke und Erzählungen 
S, Kadyrl sah sich Im letzten 
Jahrzehnt genötigt, auf sein dich
terisches Schaffen zu verzichten. 
Gegenwärtig befindet er sich In 
einem Besaerungxlager. In S. 
Kadyrl hat die uigurische Litera
tur zweifellos einen hervorragen
den Schriftsteller verloren.

Nur recht kann man daher den 
Worten des bekannten sowjeti
schen Schriftstellers Mustal Ku
rin geben, die er 1> Taschkent, 
auf dem Internationalen Sympo
sium der Schriftsteller aus den 
Ländern Asiens und Afrikas, ge
widmet dem 10. Jahrestag der 
ersten Konferenz der afroasiati
schen Schriftsteller sprach. „Von 
dieser Tribüne aus”, sagte Mu- 
stal Karim, wurde das Fehlen 
chinesischer Kollegen auf unse- 
rem Symposium mit Bedauern ....... .......... ... ......................
quittiert. Ich teile dieses Be- usbekischer Sprache der Sam- 
dauern voll und ganz. Außerdem melband „Die Dichter Sinkt-
bin Ich um ihr weiteres persön- angs", der Werke von 36 beson-

liehe» und schöpferisches Schick
sal beunruhigt. Inder vorigen 
Konteren« haben wir mit solch 
hervorragenden Schriftstellern 
Wie Mao Dun, Ba Jin, Liu Bai- 
Juyl, Sunnun Kadyrl, Zhao 8hu-H 
susammengearbcltet. Ich denke 
an sie mitTrauer und Unruhe.”

Ungeklärt bleibt das Schicksal 
des ältesten uigurischen Dichters 
Nlm Schahld. Einigen Angaben 
zufolge lebt er nicht mehr, und 
seine Werke werden schon viele 
Jahre nicht mehr gedruckt. Ähn
lich erging es vielen Kultur-, Li
teratur- und Kunstschaffenden 
de« Autonomen Gebiets Slnklang- 
Ulgur,

„Neben den genannten uiguri
schen Literaturen der älteren Ge
neration wuchsen in der Zelt von 
1044 bis 1957 In Sinklang auch 
nicht wenige Junge talentierte 
Dichter heran. Die Poesie blieb 
zu dieser Zelt das führende Gen
re der uigurischen Literatur. Gro- 
p. r Beliebtheit erfreuten sich die 
Vene solcher Poeten wie T. Dl- 
lew. N. Schahld, A. Achtam. G. 
Gajuranl, A Tatljk und andere.

Die sowjetischen Leser, beson
ders die Brudervölker Mittelasi
ens und Kasachstans hatten die 
Entwicklung und das Wachstum 
der modernen uigurischen Litera
tur mit großer Interessiertheit 
und Freude verfolgt. Zur 1. Kon
ferenz der afroasiatischen Schrift
steller erschien In Taschkent In 

ders bekannten slnklang-ulgurl- 
sehen Dichtern und von 9 Volks- 
aängern enthielt. Fast alle von Ih
nen sind heute als Revisionisten 
verschrien und sind Repressalien 
ausgesetzt worden. Daher nimmt 
es nicht wunder, daß |m Autono
men Gebiet Slnkiang-Ulgur bis 
jetzt nicht nur kein einziger Ro
man, sondern auch keine nennens
werte größere Erzählung oder No
velle in uigurischer Sprache ver
öffentlicht worden Ist. Die uiguri
sche Literatur mit ihren Jahrhun
dertealten Traditionen Ist heutzu
tage verkümmert. Schwer war 
das historische Schicksal der 
Ulguren In den letzten zwei Jahr
hunderten. Jedoch ungeachtet al
ler Unbilden und Mißgeschicke 
hat das Volk, Träger einer ural
ten und eigenartigen Kultur, die
se erhalten un<f sie „Ober die 
Bergrücken der Jahrhunderte und 
die regierenden Häupter hinweg" 
9erettet. Man möchte glauben.

aß auch Jetzt weder der chinesi
sche Großmachtchauvlnls m u s 
noch die anderen Ideen Maos, 
noch die ungeheuerlichen Unsin
nigkeiten der „Kulturrevolution" 
es vermögen werden, den Willen 
des uigurischen Volkes zu brechen 
und seine Jahrhundertealte einzig
artige Natlonalkullur »•-••iroL 
ten.

Murat CHAMRAJEW. 
Doktor der philologischen 
Wissenschaften
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Terror der Weichherzigen

Die Jugend der BAM
Komsomollieder klingen heute an den abendlichen 

Lagerleuem an den Taigafiüsscn. Erst vor gant kurzer 
Zeit schlugen die Erbauer der Baikal-Amur-Magistrale 
hier in der sibirischen Taiga die ersten Zelte auf. Und 
jetzt bringen die Flieger einigemal am Tag Menschen, 
Bau- und Brennstoffe, Lebensmittel in die Siedlungen 
der Ersterschließer.

bie Taiga tritt allmählich zurück. Es entstehen Ge
meinschaftswohnungen, Schulen, Klubs.
siedelt sich hier nicht auf ein Jahr an.
Trasse — von der Station Lena an der Ostsibirischen 
Eisenbahn bis Komsomolsk am Amur — wird 3 000 Ki
lometer lang sein. Die Magistrale ist von großer Be

Dle Jugend 
Die künftige

deutung für die Erschließung der Naturreichtümer des 
Gebiets.

Zum Unionsstoßbau des Komsomol kommen aus 
allen Ecken und Enden des Landes Frelwlllge, um die 
Stafette des Arbeitsruhms der älteren 
terziitragen.

UNSERE BILDER: I. „Mit diesem 
wir dich. Taiga!" 2. Die Holzfäller
tschew, Wladimir Lomaschew und Wladimir Bulanow, 
(von links) sind nach Swjosdny aus dem Gebiet Pensa 
gekommen. 3. Der „Flughalen" der Siedlung Swjosdny.

Generation wei-

Schlüssel öffnen
Nikolai Dmltri-

Fotos: TASS

Wald als 
Barriere

In der Wüste Mujunkum wird ein 
300 Kilometer langer Waldstreifen 
angelegt. Er soll verhindern, daß 
große Wanderdünen auf JandwirL 
chaftlich genutzte Flächen Öbcrgrei- 
fen. Man wählte für diesen Schutz
streifen unter den geeigneten dürre
resistenten .Bäumen und Sträuchern 
in erster Linie den Saksaul aus. 
Dieser bis zu sechs Meter hohe, oft 
verkrüppelte Baum mit unscheinba
ren Blättchen braucht keine zusätz
liche Bewässerung, da er seine 
Pfahlwurzeln sechs bis sieben Me
ter in den Sandboden treibt In die
ser Tiefe sammelt sich gewöhnlich 
die aus der Atmosphäre kondensier
te Feuchtigkeit an. Mit einem sol
chen grünen Gürtel soll auch der 
Stausee von Kaptschagai umgeben 
werden. Man will damit erreichen, 
daß die Obcrflächenverdunstung des 
Sees zur Zeit der heißen Sommer
winde verringert wird urid die Wan
derdünen nicht bis an seine Ufer 
vordringen.

(APN)

Als ich den Koffer herbcigcholt 
halte,' um die nötigen Kleidungs
stücke für die UrlrJbsrelsa clnzu- 
packen, schrillte laut das Telefon.

Wer könfite dai sein? dachte Ich 
ünd wollte den Hörer nicht abneh- 
mcn. Von allen Verwandten und 
Freunden hatte ich mich schon 
verabschiedet. Vielleicht will mein 
Stellvertreter noch etwas erfahren?

Am anderen Ende der Strippe war 
die mir bekannte Chefärztin un
seres Krankenhauses. Wir beklagten 
uns über das heiße Wetter. Dann, 
interessierte sich die liebenswürdige 
Dame für die Gesundheit rtielnci 
Frau, meiner Kinder, Schwieger
mutter, meiner drei Tanten und an
derer Verwandten. Dann erinnerte 
mich die geehrte Frau, daß ich ein 
sehr humaner Mensch sei. Ich 
stimmte zu. Frauen, um so mehr, 
wenn sie Vorgesetzte sind, will Ich 
nie widersprechen.

Ich wartete geduldig 
wann diese Frau endlich t 
eigentlichen Grund ihres 
kommen werde. Sie flötete 
„Bei Ihnen arbeitete Rudi

4 „Umerzlehen? Hm- Wo ist er 
Jetzt?"

„In der Miliz*, hör!« ich die 
traurige Stimme meiner Gesprächs
partnerin.

„Ach so. Das dachte....... --ich mir,
daß er dort landen wird. Entschul
digen Sic, meine Geeinteste. " ~ 
Rudi kann ich keine positive 
raktcrlstik geben." Der 
brummte etwas zur Antwort 
verstummte.

Aber cs verging kaum eine

Dem 
Cha- 

Hörer 
und

Aber cs verging kaum eine Stun
de, während d’eren mich zwei Ver
walter, drei Direktoren, vier Tan
ten Rudis, dio Cousine meiner Frau 
und der Vorsitzende unserer Ge
sellschaft für Naturschutz anriefen. 
und alle behaupteten, Rudi sei ein 
wunderbarer Junge, und ich solle 
ihm »Im» msf* Charakteristik 8113* 

vor 
ging

darauf, 
auf den 
Anrufs 

: süß: 
Wald-

hat er

Ihm eine gute Charakteristik 
stellen, die ihm die Strafe 
Gericht erleichtern wird. Ich 
darauf nicht ein.

Am Abend besuchte 
Jugendfreund

Schubat des
TALDY-KURGAN. (KasTAG). 

300 Zentner Schubat — zehnmal 
mehr als in der ganzen vorigen Sai
son — erzeugte seit Jahresbeginn 
die TaldyrKurganer Molkerei. Die
ses Erzeugnis des Betriebs, das 
sich großer Nachfrage erfreut, gc.

Siebenstromgebiets
langt täglich in das Handelsnetz, 
an Vorschuleinrichtungen, Kranken
häuser Den Angaben der Biologen 
nach enthält die Kamelmilch, aus 
der Schubat erzeugt wird, einen 
großen Prozentsatz Aminosäuren, 
die eine Heilelgenschaft -besitzen.

Das Getränk kennzeichnet sich auch 
durch hohe Geschmacksqualitäten. 
Eben dadurch hat es solchen Er
folg.

Auf das Zweifache wird im Be
trieb im Vergleich zum vorigen Jahr 
die Produktion von Kumys steigen.

Wladislaw TITOW

Steppengras
2. Fortsetzung

Jewgeni hatte gesehen, wie 
seine Frau sich zusehends verän
derte. ganz anders wurde als Je
ne großzügige, offenherzige und 
stets zum Guten bereite Nata
scha von einst, hatte das aber 
nicht ernst genommen und sich 
gedacht, daß wahrscheinlich alle 
jungen Mütter so seien. Er hatte 
seine Wange an die zarten war- 
men Händchen des Kindes ge
schmiegt. alles auf der Welt ver
gessen und seiner Natascha alles 
verziehen. Bis der erste Donner- 
schlag kam...

Eine Sternschnuppe durch- 
Sflügte den Himmel Ober der 

/olfssehlucht. Ganz In der Nähe 
quietschte eine Zieselmaus er
schrocken auf und flüchtete 
durchs raschelnde Gras in Ihr 
Loch. Es wurde kälter und dunk
ler.-

Die Belcgschaftsversammlung 
In der Bauverwaltung war kurz 
und lautstark gewesen. Am be
nachbarten Abschnitt war die 
Arbeit so miserabel, daß der Bau 
des Chcmlekomblnats aufgehal
ten wurde. Dort vergeudete man 
die Baustoffe, die Arbeitsorgani
sation war unbeschreiblich und 
die Disziplin nlcht.bcsscr. Raffer 
und Saufbolde hatten sich clnge- 
nistet. Die Redner sprachen ab
gehackt und wütend. Zornrot war 
auch Kudrjaschow ans Redner
pult getreten, hatte mit scharfen 
Worten gegen die gesprochen, 
welche die eigenen Interessen 
über die des Staates stellten, hat
te gesagt, daß am Nachbarab- 
schnltt der Ehrenname Bauarbei
ter nicht gehütet, sondern in 
Schande gebracht wird. Er hatte 
die Abschnlttslcltcr ermahnt, 
daran zu denken, was man sie In 
der Hochschule gelehrt und wie
viel das dem Volk und Staat ge
kostet hatte.

Als sich die Aufregung ge
legt hatte und die Versammlung 
zu Ende war. hatte der Partei
lelter der Verwaltung Jewgeni 
zu sich gerufen und mit pfiffigem 
Blick gesagt: „Gut hast du ge
sprochen; Kudrjaschow, so wie es 
sich für einen Kommunisten ge
hört! Das gemeinsame Anliegen 
geht über alles! Da darf es keine 
Abseitsstehenden geben." Auf
merksam sah Ihm der Parteise
kretär In die Augen. Jewgeni 
fühlte sich ungemütlich, hielt 
dem forschenden Blick nicht 
stand und blickte zur Sette. „Ja. 
was wollte Ich dich eigentlich 
fragen?“ fuhr der Sekretär fort, 
als entschuldige er sich. „Hör zu, 
Jewgeni, Jewgeni..."

.Matwejewitsch“, half Ihm 
Kudrjaschow aus.

„Na Ja, also Ich sage, Jewgeni 
Matwejewitsch, es darf keine 
Abseitsstehenden geben!“ Wie
der schwieg er. „Wie ich gehört 
habe, hast du eine Tochter, wie 
heißt sie denn?“

„Ludmilla, sie Ist schon bald 
ein Jahr alt.“

„Dle Mädels Im Kontor sehnen 
sich nach deiner Natalja Serge
jewna, halt sie nicht unnütz zu 
Hause fest Ihr sollt doch zusam
men studiert haben?”

„Nur In ein und derselben 
Stadt. Ich an der Bauhochschule, 
sie studierte die Wirtschaft Ich 
halte sie ja gar nicht fest, wenn 
die Kleine erst ein bißchen 
kräftiger Ist, bringen wir sie In 
die Kinderkrippe — und dann 
— meine Frau Kann es ja schon 
selbst nicht abwarten und sagt, 
sie setzt schon Rost an.“

„Also, was Ich sagen wollte, 
Jewgeni Matwejewitsch.» Wie 
Ich dir In der Versammlung zu- 
hörte, da dachte ich mir. Beide 
seid Ihr Bauingenieure — Ich 
meine Gorbenko, den Chef des 
fünften Abschnitts—, beide

..Ja. Einen Monat lang 
bei uns gearbeitet"

„Ein unglücklicher Junget“ hör
te ich die Frau seufzen.

„Wieso unglücklich? Ist was mit 
ihm passiert? Ich sah ihn vorge
stern erst vor dem Kino. Er sah 
blühend aus und war sehr heiter, 
^ls habe er nicht nur eine Weinfla
sche geleert." »

„Ja, ja“, seufzte es wieder aus 
dem Hörer. „Gerade deswegen 
wollte ich sie bl'.en. Sic sollen 
Rudi eine positive Charakteristik 
ausstellen. Tun Sie das um mcinet-
willen!"

Ihre Stimme klang kokett.
.„Mit größtem Vergnügen möchte 

•Ich ihnen schon helfen. Nur isl die
ser Rudi ein Faulenzer und ein 
Trunkenbold. Ja, ja, hören Sie nur 
weiter. In unserem Betrieb war er 
während der Arbeit ^ingcschlafen 
und hat einen Elektroapparat ka
puttgemacht. Ais man ihn mit sei
ner Brigade in den Patensowchos 
geschickt hatte, betrank er sich dort 
bis zur Bewußtlosigkeit und verlor 
c:n teures Meßgerät"

„Ach, der Arme!" girrte es aus 
dem Hörer. „Der ist ja noch «o 
jung! Ihre positive Charakteristik 
wird zu seiner Besserung beitragen. 
Man wird ihn umerziehen."

. ...___________ mich
Jugendfreund Willi. Sein ------
denklichcs und feierliches Aussehen 
besagte mir sofort daß er wegen 
Rudi gekommen war. Seine Eimei- 
lung begann er so: „Na ja. lieber 
Franz. Ich hoffe, daß du tnqine Bit
te nicht ablehncn wirst" 

„Kannst sicher sein, 
sie ab. Du bist wegen 
kommen?"

„Wie hast du das erraten?“ Er 
faltete die Hände, als stände er vor 
dem Kruzifix und flehe um Verge
bung seiner Sünden:

„Warum, ja, warum willst du 
dem Jungen keine positive Charak
teristik geben?"

Schon zum dreizehnten Mal wie
derholte ich, was ich der Leiterin 
des Krankenhauses und den anderen 
Fürbiitern geantwortet hatte. Willi 
aber war wie besessen: „Gib ihm 
eine positive Charakteristik, gib sie 
ihml Die Welt wird davon nicht 
einstürzen.“

„Nein, das kann ich nicht, uttd 
wenn auch die Welt einstürzen wür.

mein 
nac-'i-

ich lehne 
Rudi gc-

..Ist es möglich, daß du deinem 
Jugendfreund eine Bitte abschlägst? 
Wir waren doch immer gegenseitig 
hilfsbereit. Sag mal, wer verbarg 
deine Zigaretten, damit dein Vater 
nicht erfahre, daß du rauchst?"

„Du, alles du“, sagte ich schon 
verdrossen.

Willi zählte noch ein Dutzend 
seiner Verdienste auf. leit aber 
hielt stand. „Warum kümmerst du

dich so um den nichtsnutzigen 
Rudi? Er wird bekommen, waser 
verdient hat, und das 
mehr als recht," WHIi 
nicht loeker.

„Wie kannst du das nicht verste
hen? Midi hat meine Linde datum 
gebeten. Sie aber wurde von unse
re r Nachbarin, welche mit Rudis 
Tante in einem Betrieb arbeitet, 
dazu beauftragt Wenn ich ohnerdei- 
ne Einwilligung zurückkomme,. Ist 
es aus mit meiner Autorität , bei 
meiner Frau. Sie verliert die Auto
rität bc! der Nachbarin, " 
barin bei Rudis Tante, 
bei-“

„Es reicht“ flehte ich.* ____-
die geforderte Charakteristik. Aber 
du mußte mir auch einen Gefallen 
tnn.“

„Einverstanden”, rief Wilii. er
freut.

„Dann höre: Mein Onkel Michel 
möchte gerne Mitglied der Blin- 
dengescllschaft werden. Du hast 
mit den Aledizincrn gute Verbin
dung. Verschaffe meinem Onkel 
.einen Ausweis, daß er blind fit“

„Alle Menschen wissen, daß deirt 
Onkel nicht blind ist Ich bin doch: 
l®in Idiot“

„Und ich sehe wohl einem ähn
lich?“

„Eine dumme Frage.“
„Eine positive Charakteristik.so 

einem Rudi geben, kann —“
voller Idiot."

Gegen diesen Beweis 
wohl nichts einwenden 
dachte ich. Doch rI™. 
Willi den Kopf hoch und 
heraus: „Einverstanden, 
schaffe deinem Onkel —__
weis, daß er blind ist, und du gibst 
Rudi die entsprechende Charak
teristik.“

Die Welt stürtze zwar nicht ein, 
aber ich fiel um. Willi bestellte so
fort den Ambulanzwagen. Der Arzt 
fühlte mir den Puls und sagte: „Die 
Sache ist schlimm. Sie müssen ins 
Krankenhaus."

Als Ich schon auf der Tragbahre 
lag, neigte sich der Arzt über mich 
und flüsterte im Befehlston: „Neh
men Sie alle Kräfte zusammen und 
schreiben Sie dem Rudi jetzt 
eine positive Charakteristik!“

„Was?“_ stammelte ich und verlor 
das Bewußtsein.

,n, was er 
ist nicht» 
ließ aber

die Nach- 
die Tante

nur ein

wird er;
___ köhnen. 
plötzlich . riß

’ platzte 
Ich be- 

einen Aus-

Friedrich KAUL

Familienensemble
Aus Alma-Ata ist ein Estraden- 

Instrumentalcnsemble an die Küste 
des Kaspisees gefahren. Es wird 
vom Komponisten Sultangali Lukba- 
now geleitet, und alle Teilnehmer 
des Ensembles sind Mitglieder sei
ner großen Familie. Seine Gattin 
Bolgan Kuspanowa hat das Thea, 
lerstudio beendet und singt unter 
anderen auch Lieder von S. Lukba- 
now. Ihre Söhne, die Schüler 
N'urgmal, Jershan und Bishan und 
ihre Tochter Rosa begleiten ihren 
Gesang auf dem Kobys, der Dom- 
bra, dem Xylophon, auf der Gitarre, 
dem Cello und mit Schlaginstru
menten Das Programm des Ensem- 
bles enthält Konzertminiaturen von

Tschaikowski, Mozart, Kurmangasy, 
der sowjetischen Komponisten 
N. Blantcr, A. Babadshanjan, N. 
Tkndijew und anderer.

Das Familienenscmble S.'Lukba. 
nows begab sich aui die Gastspiel
reise auf Einladung der Kulturorga- 
ne der Gebiete Mangyschlak und 
Gurjetf.

Nach Beorderung der Alma-Atser 
Philharmonie fuhren das große 
Estradznensembte „Almaty Aucnde- 
ri“ (.Alma-Ataer Melodien") und 
die Konzertbrigade unter der Lei
tung des Komponisten Aschira Mol- 
gainow in die Gebiete Ksyl-Orda 
und Dshambul.

(KasTAG)

Ärztliche Ratschläge

Wenn Kinder reisen

besondere Verfügung aus. Die 
Leute werden alles verstehen und 
es richtig beurteilen. Abseitsste
hende darf es bei uns nicht ge
ben. Daran sollte Jeder denken“, 
sagte er noch einmal.

Innerlich entzweit war Jewge
ni nach Hause gegangen. Zu
gleich mit der Genugtuung fühlte 
er tief in seinem Inneren etwas 
wie eine kleine spitze Nadel, wie 
eine nagende Unruhe. Anfangs 
konnte er nicht daraus schlau 
werden, woher dieses Gefühl 
kam. Je mehr er sich aber seinem 
Hause näherte, desto größer und 
schärfer wurde dlqse Nadel, und 
desto schmerzhafter begann sie 
zu stechen. Na schön, die Möbel 
können warten, sic machen nicht 
die Welt aus, dachte er sich, 
doch das Stechen hörte nicht auf. 
Natascha wird es verstehen, sic 
Ist doch eine kluge, vernünftige 
Frau! beschwichtigte Jewgeni die 
Nadel, die Immer näher zu sei
nem Herzen vordrang. ..............
wird sie nicht gerade 
sein, aber...

Einen Augenblick 
er am liebsten nicht nach Hause 
gegangen. Irgend etwas schien 
Ihm nicht bis zu Ende gedacht, 
nicht endgültig entschieden. Aber 
wieder redete er sich selbst ein: 
Sic muß es doch verstehen!

Daheim hatte Jewgeni seiner 
Frau lange nichts über die bevor
stehenden Veränderungen gesagt. 
”------- ---- *■'—"s, wartete aut et-

kommt ihr aus einer sowjetischen 
Hochschule, aber zur Arbeit habt 
ihr eine ganz verschiedene Ein
stellung. An deinem Abschnitt 
gibt cs einen halben Monatslohn 
Prämien, und nebenan verdie
nen sie nur kläglich, dabei die
selben Bedingungen... Die Leute 
müssen darunter leiden, dabei 
hat doch Jeder Familie, Kinder... 
Ich rede schon gar nicht vom 
Bauplan, über den wurde In der 
Versammlung genug gespro- 
chcn."

Kudrjaschow begriff, wo der 
Sekretär hlnauswolltc.

„Mach nicht so viel Sums, 
Pantelejewitsch, komm zur Sa
che! Was hast du vor?"

„Ich habe mich nicht ge
täuscht, Kudrjaschow. Ich habe 
gewußt, daß du die Situation ver
stehen wirst Du weißt, was die 
Partei'und was der Staat braucht 
übernimmst du den fünften Ab- 

' schnitt? Na?“
„So mir nichts, dir nichts?“ zö

gerte Jewgeni. „Ünd was werden 
die Leute sagen? Ein Streberl 
Will Karriere machen! Gorbcnko OHareuuv„ 
sagt das bestimmt, well • er sieh F ■ hInall-zurückgcsetzt'fühlt Das mußt du Er 20g “ V n .’TL““."T.TL
Irgendwie anders machen. Denk . was. und das quälte Ihn. Endlich 
dlneine Verfügung aus. daßllch —*•- ——•*-----------
wegen irgendeiner Verschuldung 
zum Abschnitt fünf versetzt wer
de."

„Das Ist absolut nicht nötig, 
man soll den Leuten . nichts vor
machen. Hast du dir aber über
legt; daß sich diese Versetzung 
schwer auf dein Einkommen aus
wirkt? Die erste Zelt natürlich.“

„Ich bin kein grüner Junge, 
das kann man leicht begreifen.“

„Damit wäre alles gesagt. 
Kleinbürger beneiden den, der 
mehr Geld einsteckt Aber was 
gibt es hier tu beneiden? Wen!- 
fer Einkommen, und dieselben 

flichtcn, also kommen wir ohne

Natürlich 
begeistert

lang wäre

raffte er sich zusammen.
„Weißt du,’ Natascha, das Ist 

• so plne Geschichte.»", begann er 
stammelnd. Mißtrauisch- horchte 
seine Frau auf. „Mit einem Wort, 
ich gehe zu einer anderen Arbeit 
über.» eigentlich zu keiner ande
ren, meine Stellung bleibt diesel
be, nur auf einem anderen Ab
schnitt—"

„Na und?'1
„Ja, dieser Abschnitt, der 

fünfte. Ist aber zurückgeblieben... 
—Na, und was sich eben daraus 
ergibt-.*'

„Und was ergibt sich daraus?“ 
fragte sie zurück, wobei Ihre Au
gen schmal worden.

„Es wird keine Prämien ge
ben, ich werde später nach Hause 
kommen und auch sonst aller 
möglichen Arger...”

„Weswegen denn?" Natascha 
trat ganz nahe zu ihrem Mann 
und schmiegte sich teilnahmsvoll 
an Ihn.

„Ich selber...", preßte er her
vor und senkte den Kopf.

„Wieso selber?" Sic prallte zu
rück. und aus Ihrer Stimme zit
terte Angst. Dieselbe Angst, die 
sich ihrer stets bemächtigte, 
wenn Ihre Ruhe oder das Wohler
gehen der Familie In Gefahr wa
ren. Diese Angst lähmte sie, 
machte sie böse und willenlos. 
Meistens begann sie daun zu 
schreien, Ihr Schicksal zu bekla
gen und mit übertriebenen Wor
ten alle Schuld auf Jewgeni abzu
wälzen. Es endete gewöhnlich mit 
einer Tränenflut, die keine Zärt
lichkeiten oder Entschuldigungen 
aufhalten konnten. Jedes liebe
volle Wort reizte Natascha dann 
noch mehr, ihr schien, als gäbe 
cs auf Erden keinen unglückli
cheren Menschen als sic, und so 
steigerte sie sich geradezu In ei
ne Hysterie hinein. Jewgeni kann
te diesen Charakterzug seiner 
Frau nur zu gut.

„Ganz einfach", erwiderte er 
und setzte sich hin. Wie dumm, 
daß Ich Ja gesagt habe, ohne es 
mir zu übcrlegcnl dachte er. Die
ser fünfte Abschnitt wäre Ja auch 
ohne mich aus der Klemme raus- 
gekommen, da hat er mich ver
rückt gemacht — von wegen Ab- 
seltsstehcn... Er fühlte ein Miß
behagen. zugleich aber wußte er. 
daß er recht hatte. „Ich habe 
mich selber bereit erklärt!" wie
derholte er eigensinnig.

„Und hast es nicht einmal für 
nötig gehalten, mich um Rat zu 
fragen!?" Ihre Stimme klang hei
ser, und sie preßte die Lippen zu- 
sammen.

„Sei mir nicht böse, cs Ist 
eben so gekommen. Und außer
dem.“ Das Bewußtsein, daß er 
recht hatte, steigerte sein Aufbe
gehren gegen seine Frau. „Und 
außerdem gibt es Augenblicke, 
wo ein Mann selber.» wie soll Ich 
dir das erklären...“

Der Gedanke an dep bevorstehen
den Urlaub erfreut wohl jeden. 
Weniger angenehm dagegen ist die 
damit verbundene, oft länger dau
ernde Reise, zumal, wenn die Kin
der mit von der Partie sind. Be
reitet man sich darauf jedoch über
legt vor, so kann die Bahn-, Bus- 
ooer Autofahrt bereits das erste 
Fcrienerlcbnis sein.

Wer Kinder mitnimmt, sollte auf 
jeden Fall bedenken, daß sich de
ren Welt auch auf Reisen wesent. 
lieh von der Welt der Erwachsenen 
unterscheidet daß ihnen die Zeit 
oft doppelt so lang erscheint wie 
den Großen. Der kindliche Organis
mus ist weniger widerstandsfähig, 
die Belastung daher größer. Werden 
die „halben Portionen" quengelig 
und fallen Eltern und Mitreisenden 
auf die Nerven, so müssen sich die 
Betroffenen, die dann mit Sehimp
fen alles noch verschlimmern, die 
Schuld meist selbst zuschreiben.

Im normalen Tagesablauf brau
chen Kinder wesentlich mehr Bewe
gung als Erwachsene. Auf Reisen 
sind die Möglichkeiten hierfür ein
geschränkt, wenn es irgend geht, 
sollte man es deshalb nicht noch 
verbieten.

Im Zug wird sich immer ein Weg 
finden, damit das Kind seinen Platz 
verlassen kann. Es braucht jedoch, 
abhängig vom Alter, entsprechende 
Aufsicht, denn die kleinen Geister 
sind unternehmungslustig, aber 
unerfahren und daher gefährdet. 
Sie lallen leicht hin, spielen an Tür- 
griflen, lehnen sich aus dem Fenster 
oder hallen den Arm hinaus und 
können sich im Zug verirren. Wer 
mit dem Auto unterwegs ist, setze 
seinen Ehrgeiz nicht daran, mög. 
liehst schnell am Ziel zu sein, son
dern lege oft, etwa nach jeder 
Stunde eine Pause ein. Wenn die 
Kinder Gelegenheit haben, sich auf 
einem Rastplatz auszutoben, sit
zen sie anschließend umso stiller 
im Fahrzeug. Einen Ball oder ein 
anderes geeignetes Spiel hat man 
ohnehin im Gepäck, und Locke
rungsübungen bder Atemgymnastik 
können der ganzen Familie Spaß 
machen.

Kinder haben nicht allzuviel Ge
duld und beschäftigen sich nicht 
lange mit einer Sache. Haben sie 
ausgelassen gespielt, sind sie wie
der für eine ruhige Beschäftigung 
zu begeistern. Einige Dinge aus ih
rer gewohnten Umgebung dürfen 
sic milnehmcn — den Teddybär, die 
Puppe, ein paar Bilderbücher und 
.Schulpflichtige etwas zum Lesen. 
Wollen die Eltern nicht in Ruhe ge
lassen werden, sondern spielen mit, 
vielleicht ein Quartett oder ein Ra
tespiel, vergeht die Zeit schnell, 
und man braucht nicht über „Quäl
geister" zu klagen.

Im Auto darf ein Kind kein sper- 
riges Spielzeug in die Hand bekom-

men. Es könnte sich dran verletzen; 
wenn der Fahrer — und das ge
schieht relativ häufig — scharf 
bremsen muß.

Bequeme, strapazierfähige Klei- r
düng, die genügend Bewegungs
freiheit läßt, und auch einen 
Schmutzfieck vertragen kann, ist 
wie immer angebracht Im Auto 
sitzt man ohnehin eingeengt und 
Züge sind niemals ganz sauber. 
Ständiges Ermahnen aufzupassen 
und nirgendwo anzustoßen, Vor
würfe. wenn die „guten Sachen“ 
eingeschmutzt sind, verderben bei
den Teilen die gute Laune, und da
mit wird die Fahrt anstrengender 
und belastet mehr.

Manche Eltern versuchen ihr 
Kind im Zaum zu halten, indem’Sie 
es ständig mit Keksen und Bonbons 
füttern. Das mag bequem sein; 
schadet aber. Süßigkeiten und Ku
chen sind kein geeigneter Reisepro
viant Verpflegung muß sein, aber 
weniger ist besser als zuviel. Dünn 
belegte Brote sind das Richtige. 
Als Aufstrich eignen sich besonders 
roher Schinken, Teewurst, Fleisch 
und ähnliches. Wurst, dio schnell 
unansehnlich wird, regt den Appe
tit ebenso wenig an wie vertrockne
te Stullen. In Haushaltsfolie ver
packte Schnitten bleiben länger ap. 
pctitlich. Kinder behaupten oft, kei
nen Hunger zu haben. Man nötigt 
sie dann besser nicht zum Essen, 
atfeh wenn sie vermeintlich zu we
nig zu sich nehmen.

Dem Wunsch. Eis zu essen, ge
ben kluge Eltern nicht nach. Neben 
anderen Nachteilen macht Eis dur
stig, und Durst i.t ch™.™ 
genügend vorhanden. Ausreichend, 
aber nicht viel Flüssigkeit brauchen 
die kleinen Leute. Wenig gesüßter 
Kräutertee stillt den Durst am ehe
sten. Auch Obst erfüllt diesen 
Zweck Nur die Hälfte des Flüssig
keitsbedarfs soll mit Getränken ge
deckt werden, die andere Hallte 
wird mit der Nahrung aufgenom
men. Zum Mitnehmen eignen sich, 
außer frischem Obst und Gemüse 
die Ktndcmahrung auf Obst- und 
Gemüse-Basis. Sie kann kalt geges
sen und zu solchen Gelegenheiten 
auch älteren Kindern gegeben wer
den.

Kinder nie neben den Fahrer set
zen auch nicht auf den Schoß des 
Beifahrers) So fährt man sicheret.

Kinder dürfen 
Rücksitz stehen ___ ____
sich über den Vordersitz beugen!

Verantwortungsbewußte Eltern, 
lassen ihr Kind bei längerem Par
ken niemals allein im Aulo zurück.

ist ohnehin ment f

nicht aal dem 
oder kniecn, oder

(D. G.)
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